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Lampedusa / Eine erste blutige Lehre 


Britischer Landungsversuch in Richtung auf Italien klüglich zusammengebro chen 


wi. Litzmannstadt, 9. Juni 

Wie (der deutsche und, italienische Wehr- 
machtbericht am Dienstag meldete, haben bri- 
tische Einheiten- einen Landungsversuch auf 
dor italienischen Insel Lampedusa unternom- 
men und sind mit blutigen Köpfen zurückge- 
schlagen worden. Im Zusammenhang gesehen 
mit den Luftangriffen und Beschleßungen zur 
See aus auf Pantelleria ist der Handstreich 
auf: Lampedusa als ein erster Schritt zu wer- 
ten, die befestigte Inselbrücke zwischen. der 
afrikanischen Küste und: Sizilien іп Besitz zu 
nehmen und damit einem Invasionsstoß 
gegen Italien den Weg zu bereiten 

Der Landungsversuch auf Lampedusa wurde 
nach einer Drahtung unseres We,-Bericht- 
erstälters in Rom von fünf ausgesuchten 'und 
vorzüglich ausgerüsteten Kompanien unter- 


SARDINIEN 
Enee 


nommen. auf halbem 


Die Insel selbst liegt 
Wege zwischen Malta und Sfax an der tune- 
sischen Küste, bereits in den afrikanischen Ge- 
wässern, gehört verwaltüngsmäßig; zur sizllla- 


nischen Provinz Agrigento und ist etwa elf 
Kilometer lang ила drei Kilometer breit, 
Ebenso wie der Feind auf Lampedusa. ent- 
schlössenen Widerstand fand, wehrt Pantelleria 
zäh und erfolgreich gegen die wütende Luft- 
offensive, der die Insel bald nach dem Fall 
Tunesiens ausgesetzt war und die nup schon 
seit Wochen anbrandet, unterstützt Zur See 
durch Beschießung von gegnerischen Schiffs- 
einheiten, Von der Mantagna Grande aus, der 
höchsten Erhebung Päntellerias, einer yulka- 


nischen Kraterinsel von 83 Quadratkilometern 
Fläche, ist in der Ferne Kap Вопе "ап der Bone 
an Tunesiens Küste zu erkennen — dieser Teil 
der tunesischen Küste liegt nur, wie unser 
Kartenbild zeigt, siebzig Kilometer von Pan- 
telleria entfernt; von der Insel bis zur sizilia- 
nischen Küste sind es rund hundert Kilometer, 
und 200 Kilometer östlich ragt das Felsennest 
Malta aus dem Meer, zudem Pantelleria in der 
Straße von Sizilien die Gegenfestung bildet, 
Diese Entfernungen lassen (die strategische Be- 
deutung erkennen, die dieser iltalienische Vor- 
posten für die Kontrolle der Straße von Sizi- 
lien besitzt — und damit für die von den An- 
gloamerikanern ‚erstrebte freie. Durchfahrt 
durch das Mittelmeer. Aus diesen Gründen 
legt die Feindseite offensichtlich den größten 
Wert auf die Niederkämpfung der Inselfeste, 
die seit Jahren: festungsmäßig von Italien aufs 
stärkste ausgebaut worden ist und nun ihre 
Feuertaufe mit Fhren bestanden hat, Die Ver- 
teidiger von Pantelleria wissen, auf welch 
wichligem Vorposten sie stehen und werden 
weiterhin ihre Pflicht tun. 
* 

Der Feindangrilf auf Lampedusa trifft übrl- 
gens fast auf den Tag genau mit dem Kriegs- 
eintritt Italiens zusammen: Vor drei Jahren, 


1940, verkündete Mussolini vom 
historischen Balkon des Palazzo Venecla aus 
den Entschluß, mit der Waffe an die Seite 
Deutschlands zu treten. Die Itällenische Presse 
gibt aus diesem Anlaß dem Gefühl des ge- 
samten Volkes Ausdruck, gegenwärtig stärker 
denn je dem Kriegsgeschehen näher gerückt 
zu sein, 

Der Nervenkrieg gegen den italienischen 
Achsenpariner hat sich in den letzen Wochen 
immer stärker auf die Behauptung eingestellt, 
daß große Aktionen gegen Italien bevorstün- 
den, Der sachliche Hintergrund all dinses Ge- 
‚schreis ist trotz dessen Lautstärke Jußerst dürf- 
tig. Miltörisch liegt außer den Luftangriffen 
jetzt der soeben versuchte Handstreich аш die 
kleine Insel Lampedusa vor, Trotzdem 
lassen die Äußerungen der italienischen Presse 
keinen Zweifel, daß man in Italien den mib- 
lungenen Angriff auf Lampedusa als Vorboten 
wei’erer und größerer einschlägigerer Ver- 
suche ins Auge faßt, Und die römischen Blät- 
ter geben am dritten Jahrestag des italieni- 
schen Kriegseintritts In diesem Zusammenhang 
einmütig dem entschlossenen Willen erneuten 
Ausdrück, mit der Schärfe des Schwertes den 
Griff nach Italien blutig abzuwehren, wenn er 
versucht werden sollte. 


am 10, Juni 


USA. - Botschafter in Moskau verzichtet 


Der Hintergrund: Die Entsendung Davies und Brüskierung vor Stalin 


Sch. Lissabon, 9. Juni (LZ.-Drahtbericht) 

Admiral Standley, der amerikanische Bot- 
schafter in Moskau, wird nunmehr wahrschein- 
lich doch innerhalb der ‚nächsten Tage zu- 
rücktreten, obwohl in Washington diese. Mel- 
dung zunächst dementiert: worden ist. Der 
Botschafter hatte längst Rücktritisabsichten, 
da sich seit seinem Amtseintritt in Moskau 
seine früheren freundschaftlichen Beziehungen 
zu Roosevelt in vielen Funkten getrübt hat- 
ten. 

Standley, einer der höchsten Offiziere der 
amerikanischen Marine, konnte sich zweifel- 
los dem Bolschewismus nicht derart hem- 
mungslos in die Arme werlen wie der neue 
Liebling Roosevelts und Stalins, der Geschäfte- 
macher Davies. 

Standiey hat Roosevelt die Entsendung von 
Davies als Sonderbotschafler sehr übel ge- 


nommen; er hatte auch allen Grund dazu. 
Wie der bisherige Korrespondent der Asso- 
ciated Preß in Moskau, Gilmoreto, berichtet, 
spielte sich die Begegnung zwischen Davies 
und Standley unter Formen ab, die für Stand- 
ley ungewöhnlich demütigend waren. Stand- 
ley stellte, wie es im diplomatischen Protokoll 


vorgeschrieben ist, den Sonderbeauftragten 
Davies Stalin vor; dann aber forderte man 
ihn auf, sich zurückzuziehen, und Standley 


mußte vor Beginn der Besprechungen zwi 
Stalin und Davies das Zimmer verlassen, Es 
dürfte selten vorkommen, daß ein hoher DI- 
plomat in derartig brüsker Form behandelt 
wird. Slandley erklärte Gilmoreto, die Reihe 
der Sonderbeauftragten, die Roosevelt rach 
Moskau schicke, reiße nicht mehr ab. Auf 
Harriman sei Willkie, auf Willkie Davies ge- 
folgt. Unter diesen Umständen Ist es für 
Standley во gut wie unmöglich, seinen Posten 
auf die Dauer weiter auszuüben, 


Die „Times“ kühlt das englische Invasionsfieber ab 


Londoner Ahnungen: Der neue Kriegsabschnitt wird der längste, heftigste und kostspieligste werden 


Ma, Stockholm, 9. Juni (LZ.-Drahtbericht) 


In den letzten Wochen hat sich unter dem 
Einfluß der amtlichen Agitation Englands eine 
Stimmung ‚entwickelt, dlo- die schwedischen 
Korrespondenten in London in ihren täglichen 
Barichten «das „Invasionsfleber" nennen, Der 
Eindruck, daß ein Versuch zur Invasion des 
Kontinents unmittelbar bevorsteht, mag tatsäch- 
lich falsch saln, unvernünftig Ist er an und für 
sich nicht, da in dor Tat der Fond In во außer- 
ordentlichem Umfange Streitkräf'» und Kriegs- 
material am Rande Europas zusammengezogen 
hat, daß mit der Möglichkeit Ihrer baldigen 
Entlesselung zu rechnen ist, So sehr also diese 
Seit des „Invasionsfiebors“ verständlich Ist, so 
wenlg entspricht alles dere der Wirklichkeit, 
So etwa gilt es In England gegenwärtig ale 
ausgomachte Tatsache, daß der Invarlonsver- 
such nicht nur erfolgreich sein wird, sondern daß 
das ganze militärische und politische Gebäude 
dor Achse wie eln Kartenhaus zusammenfallen 
wird, sobald jene Armeen an den europäischen 
Ufern des Mlitelmeeres oder des Atlantik auf- 
tauchen werden (II). Man glaubt augenschein- 
lieh, daß diese Armeen eine Art Zauberstab be- 
sitzen, der die „Festung Europa“ verhältnismäßig 
mühelos öffnen könne, Man glaubt, daß die 
Ihväsion mehr den Charakter einer militäri- 
schen Geste hat, die für sich allein schon ge- 
nügen witd, um die „latente Schwäche" der 
Achse in einen offenen militärischen und poll- 
tischen Zusammenbruch größten Stils umzu- 
wandeln! 


Diese Vorstellungen erst machen das eigent- 
liche Wesen jener englischen „Invasionsflebere“ 
aus, Daß dieser Zustand von den schwedischen 
Korrespondonten ale Flebor zutreffend bezeich- 
not wurde, dafür ließ sich die Tälsache anfüh- 
топ, daß jetzt auch die „Times“ offenbar ет 
helmliches Grauen ‚vor diesem Ubermaß an 
Leichteinn und Torheit erfaßt kat, „Sie hält as 
heute für an der Zeit, in Ihrer Weise die eng- 

Nische Öffentlichkeit zur Vernunft zurückzu- 
führen. Wir müssen uns daran erinnern, во 
schreibt das Blatt, daß die Invasion des Kon- 


tinents als das unerhörteste Unternehmen der 
Militärgeschichte angesehen werden muß, und 
daß der Kontinent von entschlossenen und bis- 
her unbeslegten Männern verteidigt werden 
wird, Es Ist unrichtig, irgendeinen anderen 
Sieg in die Rechnung einzusetzen als den, der 
durch militärische Kraft errungen wird, Die 
„Times“ geht sogar noch weiter und versucht, 
auch In rein zeitlicher Beziehung die Erwar- 
tungen zurückzuschrauben: „Es kann jetzt noch 
nicht angenommen werden, daß die Vereinig- 
ten Nätionen bisher die volle Kraft entwickelt 


haben, die notwendig ist, Deutschland auf die 
Knie zu zwingen. Der Kriegsabschnitt, der vor 
der Tür steht, wird Чет längste, heftigste und 
kostspiellgste werden.” 

Ев muß freilich bezweifelt werden, daß die 
„Times“ m’t,ihrem Versuch, die Wirkungen 
der von oben her angekurbelten Agitation ab- 
zuschwächen, Erfolg haben wird; denn der 
Londoner Korrespondent von „Svenska Dag- 
bladet" bemerkt zu dem Artikal, daß er inner- 
halb der britischen Presse in der letzten Zeit 
völlig allein dastehel 


Er versorgle unsere U-Boote 
Ein deutscher U-Tanker kehrt in seinen Atlantik-Stützpunkt zurück 
(PR-Aufa,; Krlegsberichter Schlemmer, НН.) 2) 


Am Atlantikwall 


bieten die an vielen Stellen der 
ragenden Stellfelsen einen 
Schutz, verstiirkt durch 

(PR .-Aufn.; 


Küste hoch 
starken паси 
angelogte Minderni 
Krlegsberichter Kroll, 


Jüdischer Geist 


Von Fritz Gerioke 


Viele Deutsche, und nicht die Schlechte- 
sten unter ihnen, haben sich stets dagegen 
gewehrt, in der Rasse einen ausschließlich 
biologischen Tatbestand zu schen; denn die 


Erfahrung lehrt, daß auch solche Menschen, 
bei denen rasselremde Einflüsse biologisch 
nicht nachweisbar sind und auch ganz un- 


wahrscheinlich wären, trotzdem in ihrer cha- 
rakterlichen Haltung und in ihren seelischen 
Reaktionen oft entiäuschen oder sogar aus- 
gesrpochen rassewidrige Züge verraten, Da- 
bei muß, тап sich natürlich vor dem Vorur- 
teil hüten, als habe das eigene arisch-germa- 
nische Charakterbild überhaupt keine Schwä- 
chen und Fehler und als gäbe es hier nicht 
Entartungen. Es geht hier aber nicht um 
Fehler, sondern um die für eine Rasse typi- 
sche charakterliche Grurdhaltung, die sich 
beispielsweise in kriminellen Fällen darin er- 
weist, daß der jüdische Mörder statt des ihn 
selbst ob der Gegenwehr des Opfers gefähr- 
denden, Totschlags den Mord aus dem Hin- 
terhalt oder ändere, „schleichende" Methoden 
der Beseitigung eines Feindes wählt, die sein 
eigenes Leben nicht aufs Spiel setzen, Im 
ganzen ist es die Art, mit der Welt, den Le- 
bensumständen und dem Schicksal fertig zu 
werden, in der sich die Rassen wesentlich 
unterscheiden. Hier die heroische, meist tra- 
gische, im tiefsten Grunde gläubige Haltung 
zur Welt, auch wenn sich ihre Ordnungen 
unter besonderen Umständen feindlich, Ја 
vernichtend auswirken; dort: die ewige Furcht 
und Flucht vor der Welt, deren unerbittlichen 
Ordnungen für) sich persönlich: ein Schnipp- 
chen zui schlagen und ihnen ein Höchstmaß 
an Lebensgenuß abzuliston ‚ein grundlegender 
jüdischer Ч ist, Aus dem Mangel 
an Ehrfurcht gegenüber, den ewigen Normen 
erklört sich auch die Frivolität und die Ver- 
antwortungslosigkelt gegenüber dem Leben 
Derselbe Unterschied In Augenblicken der 
Gefahr: Hier das blitzschnelle, von den Ver- 
antwortung getriebene Zupacken ohne den 
Gedanken an die eigene Ge’ahr; dort ein Zu- 
sammenbrechen und der. oft ‚ekstatische Schrei 
nach dom reltenden Wiünder. Nach über- 
standener 'Gefähr hier die wortloss Wiedere 
aufnahme der täglichen Pflicht, wenn auch 
die Knie noch zittern, dort das Ihuto Lamen- 
tieren; Klagen, Schimpfen oderLoben mit "viel 
Aufwahd von „nachemplindunder" Phantasie, 

Aus solchen Überlegungen ist os am Platze, 
den jüdischen Geist und seine Auswirkungen 
nicht nur dort aufzuspüren, wo er blütsmädig 
am Werke war und nachwolslich ist, sondern 
auch geistig, Der jüdische Geist ist viol um- 
fassender und tiefer wirkond als alloln das 
Jüdische Blut 

Das war lür viele, denen 
ziallstischen Rassengesetze nicht behagten, 
ein ‘Grund zu meinen, auf den blutmäßigen 
Einfluß des Judentums komme es nicht so 
sehr an, Nichts ist falscher als das. Denn 
wo immer jüdisches Blut, sei es allein, sei es 
in дег Mischung mit anderem am Werke ist, 
da ist auch jüdischer Geist, und da finden 
sich auch Immer die für das Judentum cha- 
rokteristischen Merkmale, Auf sie kommt es 
an und nicht auf dlesen oder jenen Einzelju- 
den, von denen der gulmütige und immer 
allzu gerechte Deutsche meint, daß er eine 
„Ausnahme“ und im Grunde” gar nicht so 
übel sei, Daß aber der jüdische Geist als 
solcher auch ohne nachweislichen Blutseln- 
fus infizierend wirkt und entsprechende Roak- 
tionen hervorruft, dafür sind das englische 
Volk’ wie auch die Mentalität der heuligen 


die nalionalso- 


Wir bemerken am Rande 


King und Neger- 
ptäskdent 


Der Negerpräsident von Liberia 
namens Barkley. machte kürz- 
1 lich eine Reise їп die USA, In 
Washington wurde ег mit 21 Salutschüssen emplan- 
ven. Was sollte man auch anderes tun angesichls 
der Freundschaft mit den Sowjets und — den Juden, 
deren Thea Ja bekanntlich lautet, daß alles oleich 
191, was Menschenantlitz иддї. Dem englischen King 
machte ев uber schweren Arger, daß ein Neger, der 
in geruder Linle von einem Neneraklaven in Ken- 
tucky abstammt, ebensoviel Salutschüsse erhlelt wie 
er selbst, der Loltor der Insel und des In Liquidation 
bogritfenen Empires, Man ersieht hieraus, wie sich 
зе}! Gründen in её Firma 
d пайзе Вйшеп, sobald 
ег vielen Tagesiragen an sie heran- 
И, Mit einigem schodentrohen Vergnügen vermerkt 
der Korrespondent der „Hvening Standard“, daß 
auch die Einladungen зи dem Ensen iri Weißen Hause 
erhebliches Koplaerbrechen verursachten, wall einige 
Parlolfreunde Roosevelts аца dem Süden fich stand- 
haft weigerton, mit einem Neger am gleichen Tisch 
n. Маа moq sich auch ausmalen, wenn durch 
Zülali kel einer Bereisung des Südens der 
Union der Nogerpräsidont abhanden kommen sollte, 
Man würde Ihn leicht unter der vergnägungssüch“ 
tigen Bevölkerung ergrellen, Ihn Teeren, Federn und 
im Ralımen einer Volkshelustigung an einem Baume 
solange aulhängen, bıs er tot wäre, Wenigstens hat 
man das noch bis vor kurzem so gehalten, wenn man 
іп Slimmung wat und eines Negers habhalt werden 
konnte. к. 


Nordamerikaner verhängnisvolle Beispiele, 
Schon das Christentum der Engländer hat sich 
seit Cromwell als ein bedenklicher Rückfall 
ins Judentum ‘erwiesen. Genau wie im Ju- 
dentum findet sich in ihm der überhebliche 
Standpunkt der „Auserwählthelt” als Gottes- 
volk, dem „der Herr” alle Völker dieser Erde 
zu seinen Füßen legen wird, Wie die Juden 
ins „gelobte Land“, so zogen die anglikani- 
schen Puritaner in den neuen Erdteil jenseits 
des Atlantik, um alle Ureinwohner rücksichts- 
Јов auszurotten, IhrLand in Besitz zu nehmen 
und ein großes Geschäft daraus zu machen, 
Haute nennen sie dies Land Gods own country, 
Gottes eignes Land, Abenteuerlust und Sahn- 
sucht nach der Ferne, beides typisch nordi- 
sche Charakterzüge, würden so von jüdischem 
Geist infiziert, der Wille zur Scholle und zur 
Soßhafligkeit, die Voraussetzungen jeder 
schöpferischen Kultur, durch den Händler- 
geist verdrängt. Das „Hostannah“ gilt dem 
big busineß, dem dicken Geschäftserfolg, 
ohne Rücksicht auf die moralische Wertung 
seines Zustandekommens; das „Kreuzige” ohne 
Frage nach der Schuld dem Erfolglosen. Wo 
aber Not ist, die anders gar nicht zu bannen 
ist, Naturkatastrophen, schlimme Nachrichten 
und dergleichen, da finden sich sofort die 
Beter zusammen, um 'n einer für natürliche 
Begriffo einfach abstoßenden „Kindlichkeit“ 
um Vergebung der freilich nicht geringen 
Sünden, danach um die Wendung des Schick! 
sals und um neuen Erfolg zu bitten. Ihr Gott 
ist kein anderer als der Gott Israels... 

Gerade jetzt im Kriege erweist es sich, 
wes Geistes Kind ein Volk im ganzen und 
welchen Geistes auch der einzelne ist. Es ist 
uns Deutschen im Verlauf dieses Krieges im- 
mer klarer geworden, daß der eigentliche 
Kriegsanstifter der Jude ist und nur er. 
Und wenn auf der Gegenseite nicht nur Ju- 
den. vom Schlage eines Kauffmann 'n den 
Vereinigten Staaten und Ilja Ehrenburg in 
Moskau mit einer sadistischen Phantasie, die 
mit der Entfernung vom tatsächlichen Kriegs- 
geschehen auf den Schlachtfeidern zu wach- 
sen pflegt, sondern auch „Arler” mit alttesta- 
mentarischen Racheinstinkten die physische 
Vernichtung des deutschen Volkes predigen, 
so sind das Beweisstücke einer jüdischer In- 
fektion, wie sie anschaulicher nicht erbracht 
werden können. Aus diesen Erfahrungen kann 
jederDeutsche nur lernen;bis der Tag kommt, 
an dem es gilt, die Folgerungen daraus zu 
ziehen. Wo immer noch ein Rest jener „Ge- 
rechtigkeit" vorhanden ist, der durch die 
himmelblaue Brille die „Gleichheit" aller 
Menschen vor Gott s’eht und deshalb meint, 
der Jude sei „auch ein Mensch", da wird 
dieser Wahn zerstört werden. Die see- 
lische Infiltration des Judentums in den ari- 
schen Völkern ist daher kein minderes Gift 
als die physische, Sie hat nur den einen Vor- 
teil; sie ist heilbar ohne chirurgischen Ein- 
griff. Und die Menschheit wird sich einmal 
auch von diesem seelischen Gift gründlich 
beftelön. Der Krieg, den wir jetzt führen 
müssen, wird einer der wichtigsten Anstöße 
hierzu sein, 


Kampfesruhe an der gesamten Ostfront 


Lam pedusa:Versenkte. Landungsboote, vernichtete Landungstruppen. 


Aus dem Führerhauptquartier, 8, Juni 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekanntt 

An der Ostfront verlief der Tag ruhig, Die 
Luftwaffe belegte in der vergangenen Nacht 
ein Industrlewerk wirksam mit Bomben. In der 
östlichen Ostsee schossen Fahrzeuge der Kriegs- 
marine ein gepanzertes sowjetisches Kanonen- 
boot in Brand. i 

Der Feind versuchte gestern die Mittelmeer- 
Insel Lampedusa {m Handstreich zu nehmen, 
Die italienische Besatzung schlug den Angriff 
ab, versenkte einige Landungsboote und ver- 
nichtete die gelandeten feindlichen Gruppen. 

Schnelle deulsche Kampfflugzenge griffen 
einen feindlichen Flugstützpunkt in Tunesien 
mit gutem Erfolg an, 


Handgranaten gegen Kanonenboot 


Berlin, В. Juni 

Kleine Fahrzeuge der Kriegsmarine ver- 
wickelten, wie der Wehrmachtbericht vom 
8, Juni meldete, in der östlichen Ostsee ‚ein 
großes, stark gepanzertes bolschewiktisches 
Kanonenboot in ein Gefecht, in dessen Verlauf 
das feindliche Boot schwer beschädigt wurde, 
Durch ein Manöver unseres Bootverbandes 
wurde das artilleristisch stark überlegene Ka- 
nonenboot eingekreist und seine Waffenwir- 
kung zersplittert. Im Verlaufe dos Gefechtes 
stießen unsere Fahrzeuge mit Außerster Fahrt 
gegen den sich verzweifelt wehrenden Feind 
vor und konnten so nach kurzer Zeit ihre 
eigenen Waffen zum Einsatz bringen. Inzwi- 
schen hatte das Kanonenboot infolge des Be- 
schusses an mehreren Stellen Feuer gefangen, 
so daß unsere Kleinboote bis auf weniger als 
zwanzig Meter herankommen konnten, Diese 
Nahkampfentfernung war das Signal zur Ver- 
wendung von Handgranaten, die in mehreren 
geballten Ladungen auf das stark brennende 


bolschewistische Boot geworfen wurden und 
unter dessen Besatzung schwere Ausfälle 50- 
wie am Boot selbst umfangreiche Schäden zur 
Folge hatten. Unsere Fahrzeuge sind nach 
Durchführung Ihrer Aufgabe mit geringfügigen 
Schäden in ihre Stützpunkte eingelaufen, 


Tapferes Pantelleria 


Rom, 8. Juni 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag meldet u. a, folgendes: In den Ge- 
wässern von Bone wurde ein gesicherter feind- 
licher Geleitzug von unseren Torpedoflugzeu- 
gen angegriffen, «lie einen 5000-BRT,-Handels- 
dampfer in Brand warfen und eine weltere 
‚große Einheit trafen, Ein von britischen Ver- 
bänden. unternommener Landungsversuch auf 
der Insel Lampedusa wurde von unserer Ver- 
teidigung. abgewiesen, die einige feindliche 
Schiffe versenkte. Die Garnisonen von Pantel- 
Jeria, die den ununterbrochenen feindlichen 
Angriffen mit unbeugsamer Tapferkeit stand- 
halten, vernichteten gestern sechs Flugzeuge. 
Weitere drei Flugzeuge wurden von deutschen 
Jägern im Luftkampf über der Insel abge- 
schossen. Angriffe feindlicher Bomber auf Mes- 
sina und die "Umgebung von Trapani verur- 
sachten empfindliche Schäden, Die Bodenab- 
wehr schoß ein Flugzeug über Messina und 
vier über Trapani ab, 


5972 Flugzeuge vernichtet 


Rom, 8. Juni 
Vom Tag des italienischen Kriegseintritts 
(10, Juni 1940) bis zum 27, Ма! dieses Jahres 
haben deutsche und italienische Luft- und 
Seestreitkräfte sowie die Flak insgesamt über 
dem Mittelmeerraum und an der Nordafrika 
front 5972 feindliche Flugzeuge vernichtet, 


Polenoffiziere wollten Deutsche werden 


Briefe an die Deutsche Botschaft in den GPU.-Akten von Smolensk 


Smolensk, 8, Juni 

In den Akten der Smolensker GPU. haben 
sich zahlreiche Briefe polnischer Offiziere ge- 
funden, die sich aus dem Lager Kozielsk an die 
Deutsche Botschaft in Moskau wandten mit der 
Bitte, als Volksdeutsche anerkannt und nach 
Deutschland, übergeführt zu werden, Die mei- 
steh дег polhischen Offiziere haben diese Ge- 
suche in polnischer Sprache geschrieben, da sie 
der deutschen nicht mächtig waren, Sie ahnten 
das Schicksal, dem sie verfallen waren, und 
hatten nur noch eine Hoffnung, sich unter deut- 
schen Schutz stellen zu können, 


Aktive polnische Oberste und Majore ver- 
sichern in diesen Schreiben, daß sie unfrei- 
willig gegen Deutschland gekämpft hätten. Sie 
möchten wertvolle Mitglieder der deutschen 
Volksgemeinschaft werden und bäten darum, 
zu diesem Zwecke als Volksdeutsche anerkannt 
und ausgetauscht zu werden, Die Hauptver- 
waltung für Staatssicherheit in Smolensk, die 
ehemalige GPU., hat diese Schreiben nicht wei- 
tergeleitet, sondern zu den Akten der polni- 
schen Kriegsgefangenen genommen und die 
Briefe mit Vermerken versehen, die an Deut- 
lichkeit nichts zu wünschen übrig lassen, 

Auch hier wurde dar Versuch gemacht, ein- 
zelne dieser angeblichen Volksdeutschen zu 
Agenten gegen das Reich zu pressen, um sie 
dann als Spione in Deutschland anzusetzen, Das 
geschah bereits im Jahre 1940 zur Zeit des 
Nichtangriffsabkommens zwischen Deutschland 
und der Sowjetunion, Genau so wie noch im 
Jahre 1941 die Sowjetbehörden versuchten, pol- 
nische Offiziere zu Spionen für die Sowjet- 
unlon р England und in USA, auszubilden, ver- 
suchten sie also auch während der Zeit kor-, 
rekter Beziehungen zwischen Deutschland und 
der Sowjetunion, Spione gegen Deutschland 
auszubilden und ins Reich einzuschmuggeln. 


Juden hinter der Sowjetfront 
Berlin, В. Juni 


In deutsche Gefangenschaft geratene Sol- 
daten “des 841, sowjetischen Schützen-Regi- 


WoltervonPlettenberg 


Roman von Hans Friedrich Blunch 


Der Landsknecht hatte noch nie so lange 
geredet, es nahm ihn wunder, was mit ihm 
geschehen war. Er trat, um seine Stirn zu 
kühlen, zum Fenster, von dem aus man über 
den Garten zum nahen Hafen blicken konnte, 
Lärm war in den Gassen; ein Schiff trieb un- 
term Nordwest gegen die Stadtpforten, man 
schien an den Kajen darauf zu warten wie 
auf olno Beute, Aber auch vom bischöflichen 
Schloß ritten bewaffnete Knechte am Ufer 
ontlang der Корсо entgegen, Der Parnauer 
wurde unruhig und winkte den Herren vom 
Rigaer Rat. Noch einmal versuchte der Schif- 
fer, durch den hochgehendeh Strom quer 
über die Sande hinweg zum Schloß des Bi- 
schofs aufzukreuzen, Aber der Nordwind trieb 
sein Fahrzeug ab, obwohl die Strömung gün- 
stig war; es mußte gerade unter der Gewalt 
des gestrengen Bürgermeisters Anker werfen. 

„Es ist das Schiff, das man uns gemeldet 
hatte", erklärte Johann Plettenberg, er fühlte 
seine Bedeutung, zwischen den Rigaern, 

Man sah, wie die IHafenwache mühsam 
eine dunkle aufgeregte Menge vom Ufer 
fernhielt, und wie jetzt einige Stadtknechte 
an Bord stiegen, „Die Herren vom Rat fol- 
gen mir“, befahl Bürgermeister Durkop. „Es 
darf keine Gewalt geschehen. Zu den Kajen!“ 

Plettenberg und Pernauer seufzten, es tat 
ihnen. Jeid um die Behaglichkeit, Auch die 
Frauen waren neugier'g aufgestanden, dräng- 


3) 


ten sich an ihren Fenstern und riefen zur 
Halle hinunter, was es gäbe. 

Da nahmen die Zurückbleibenden sich ein 
Herz und stapften langsam die Treppe zu den 
Verlassenen hinauf, um ihnen Gesellschaft zu 
leisten, Und Johann Plettenberg trat zu ihnen 
und erklärte, daß man zwei Mönche fangen 
müsse, die beim Papst hätten erwirken wol- 
len, daß man der Stadt Riga keine Schuld 
mehr zu zahlen brauche, D'e Entrüstung der 
Bürgermeisterin wie die der schönen Barbara 
tat seinem Herzen wohl. Plettenberg zeigte 
darum des weiteren, warum das Schlif 
schlecht gefahren sei und gefährlich hätte 
halsen müssen, wenn ев beim bischöf- 
lichen Schloß anlegen wollte, Das hätte der 
Schiffer nicht gewagt. 

Die Frauen hörten ihm aufmerksam zu; sie 
ängstigten sich vor dem Lärm an den Kajen, 
fragten, ob jetzt der Krieg zwischen Stadt 
und Erzbischof ausbrechen werde, drängten 
sich doch voll Neugler am Fenster und woll- 

sohen, Nur Barbara Töwden blieb 

war klein und konnte nicht über 

nderon hinwegblicken. „Gut, daß Ihr im 

Haus sold, Ritter Plettenberg“, seufzte sie, 

„da haben wir. einen guten Schutz!" Sie 

nahm seine große Schwerthand und drückte 
sie mit ihren warmen Fingern, 

пй jatzt helft mir, daß ich auch sehen 

was geschlehtl" 

Sie zog einen Stuhl heran, warf еіп Tuch 
darüber und versuchte hinaufzusteigen, Aber 
so gewandt dies Ding sonst war, es verlor 
sein Gleichgewicht und fiel mit e'nem Schrei 
gegen Plettenberg, Der war so erschrocken 


ments berichten übereinstimmend, daß in. die- 
sem Frühjahr hinter ihrem Gefechtsstreifen 
ebenso wie überall im rückwärtigen Gebiet 
Juden als landwirtschaftliche Kommissare ein- 
gesetzt wurden, denen zur Erbitterung der Zi- 
vilbevölkerung und Soldaten höhere Verpfle- 
gungssätze zugebilligt, wurden. Sie.hatten ‚die 
Aufgabe, durch sogenannte Organisation der 
Kollektivarbeit von den Kolchosbauern immer 
höhere Abgaben ап Getreide und ande- 
теп landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu er- 
pressen, Große Mengen der abgelieferten Pro- 
dukte wurden unterschlagen und zu Wucher- 
preisen verschoben. Da sich die Juden be- 
kanntlich nur höchst ungern in das Kampf- 
gebiet begeben, hatten sie kurzerhand verbo- 
ten, daß die Felder in einer 30 Kilometer tie- 
fen Zone hinter der Hauptkampflinie über- 
haupt bestellt würden. Diese Maßnahme lie- 
fert die betroffenen bäuerlichen Gemeinden 
der Hungersnot aus, 


Erschießungen in Tunesien 


$ Rom, В, Junt 

Die führenden nationalistischen Persönlich- 
kelten Tunesiens, die die wichtigsten Stellun- 
gen in der Verwaltung und Wirtschaft des 
Landes bekleideten, wurden, wie der italie- 
nische Rundfunk meldet, von den englisch- 
nordamerikanlschen Besatzungsbehörden sämt- 
lich Ihrer Amter. entlioben und verhaftet. Ein 
Teil von ihnen wurde bereits, zuverlässigen 
Nachrichten zufolge, nach einem summarischen. 
‚Verfahren, erschossen, 


Roosevelts Schützlinge 


Stockholm, 8, Juni 

Der wachsende Antisemitismus hat viele 
amerikanische Unternehmen veranlaßt, die 
Einstellung von Juden zu vermeiden, Roose- 
velt seinerseits hat darauf bereits vielen Juden 
soweit wie nur möglich Posten in den ver- 
шеа Ministerien іп Washington ver- 
schafft, 


und überrascht, einem hübschen Fräulein nahe 
zu selin, daß er mit einem kühnen Sprung zu- 
gleich ausweichen und dennoch der Töwden 
helfen wollte, Wobei er nun seinerseits ‚das 
Gleichgewicht unterschätzte und, ein Ritter 
von starker Leibeslast, sich mit dumpfem 
Achzen neben das Fräulein Barbara setzte, 
Wie erschrak die Bürgermeisterin, wie er- 
schraken die Frauen, als hinter ihnen ein 
Stuhl sich poltetnd auf den Rücken legte und 
sie beim Umwenden die hohe Gefangene in 
eines wilden Ordensritters Fürsorge sahen, 
Nur dem Hauptmann Рогпацег zuckte es ver- 
gnügt im Angesicht, obwohl auch er grimmig 
oder eifersüchtig dreinzublicken suchte, Ihm 
schien, daß ihn dieser Tag von einer Pflicht 
löste, die schwerer auf ihm gelastet hatte als 
die Sorge um Fähnrich und Fähnleln und tau- 
send Mann. „Nun Ја", seufzte er laut, „wo 
war je das Frauenvolk einem Landsknecht 


Glücklicherweise hatto niemand Zeit, sich 
vie) Gedanken über solches Wort zu machen. 
Die Horren vom Rat waren schon am Kal, 
man hörte Durkops, laute und befehlande 
Stimme, man sah auch, wie das Volk zurück- 
wich und wie Gefangene aus dem Schiff in 
die Stadigassen geführt wurde ehe die bi- 
schöflichen chte hatten nahen können, 

So nahm das Festmahl für manche Leute 
einen anderen Verlauf, als vorgesehen war, 
Aber mohreren war die Veränderung nicht 
unwillkommen, ийй daß der Meister nicht zu- 
gegen gewesen, war selrem Bruder Johann 
so lleb, wie dem reuelosen Sünder die Ver- 
gebung, — 


Bekenntnis zu Europa 
Presburg, 8, Junt 

Der slowakische Innenminister Mach ег 
klärte in einer Rede Ье! der Vereidigung von 
Gardisten in Pistyan: „Wir haben деп Kampf 
an der Seite Deutschlands in einem Zeitpunkt 
aufgenommen, wo der größte Teil der europäl- 
schen Staaten noch wartete oder zögerte; wir 
bekennen uns bedingungslos zu den Idealen 
Europas und gehen mit Hitler und Mussolini in 
den entscheidenden Kampf im Gelste des Ма- 
nifestes, mit dem Andrej Hlinka bereits vot 
‚sieben Jahren das slowakische Volk an die 
Seite der deutschen und der italienischen Na- 
tion in der antibolschewistischen Front ge- 
stellt hat,” 


Neues Eichenlaub 


Führerhauptquartier, 8. Junt 


Der Führer verlieh 44-Sturmbannführ 
Georg Buchmann, Bataillouekommandeur in déi 
44-Ranzergrenadler-Division „Totenkopf" aie 
246, Soldaten der deutschen Wehrmacht das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes, 


ТҮҮ, н 
Die türkische Politik 
Ankara, В. Jini 

Staatspräsident Ismet Inoenue hat am 
Dienstag den sechsten Parteikongreß der re- 
publikanischen Volkspartel, deren Präsident 
er ist, mit einer Rede eröffnet. Der Staats- 
präsident erklärte, auch im gegenwärtigen 
Zeitpunkt des Krieges sel es das Ziel der tür- 
kischen Politik, dem Lande den Frieden zu 
erhalton. Die Nation ве! entschlossen und 
auch bereit, dieSicherhe't des Landes zu ver- 
teidigen. Wenn die Existenz des türkischen 
Volkes es nötig mache, so werde das türki- 
sche Volk alle seine menschlichen und ma- 
ter'ellen Mittel einsetzen, 


Chiles Kabinett zurückgetreten 
Madrid, 8, Juni 

Das gesamte chilenische Kabinett ist am 
Montagnachmittag zurückgetreten. Die Mini- 
stor erklärten sich mit dem Innenminister Mo- 
rales solidarisch, der, wie bereits gemeldet, in 
den frühen Morgenstunden unerwartet sein 
Amt niedergelogt hatte. Nähere Einzelheiten 
sind noch nicht bekannt, ki 

Nach den letzten Nachrichten ist die neue 
chilenische Regierung bereits gebildet und ver- 
eidigt worden, Ausgewechselt worden ist das 
Innenministerium, das jetzt Admiral Julio Al- 
lard, der Oberbefehlshäber der Marine, über- 
nommen hat, dann das Ministerium für natio- 
nale Verteidigung (General Escudero, Oberbe- 
fehlshaber der Armee), und einige Fachmini- 
sterien, 


Das Kabinett Ramirez 
Buenos Alres, В, Juni 


Die Neubildung der provisorischen Regie- 
rung unter der Amtsführung des Generals Ra- 
mirez wurde jetzt abgeschlossen. Vizepräsi- 
dent wurde Vizeadmiral Saba Sueyro, Außen-/ 
minister: Vizeadmiral а, Р, Segundo Storni, 
Innenminister: Oberst Alfredo Gilbert, Finanz- 
minister: Jorge Santamarina, bisher Präsident 
der argentinischen Staatsbank, Kriegsminister; 
General Edelmiro Farrell, 

Der Finanzminister ist also der einzige ZI- 
vilist, In einer Erklärung von General Rami- 
rez heißt es, die argentinische Republik be- 
stätige aufs neue ihre traditionelle Politik der 
Freundschaft und der aufrichtigen Zusammen: 
arbeit mit den übrigen amerikanischen Natio- 
nen gemäß der bestehenden Abkommen, Ge- 
genüber allen übrigen Ländern vertrete sie 
„gegenwärtig eine Neutralltätspolitik"; sie 
ne eine Einmischung von außenher nicht 
деп, 


Der Tag in Kürze 


Am Möntag wurde In Hallelors durch ein Grob 
feuer eine der modernsten Holsbearbeltungslabriken 
Schwedens vollständig vernichtet, Der Schaden wird 
auf weit über eine Million Kronen geschätzt, 

Infolge des Mangels an Geweben hat die dgyp- 
tische Reglerung angeordnet, daD alle Staatsbeamlen 
kurze Hosen tragen müssen; dabel ist Aqypton die 
Heimat der Baumwolle! 


en 
Vering чө! Druckt Шарти ‚Verlag 
Verlagsleiteri Wilh, Мане, урма 

и Anzeigen їй 


Die beiden gefangeren Mönche waren zu- 
nächst in Haft geführt, Dar eine von ihnen, 
Burchard Waldis, wurde kald freigelassen; er 
маг — во behaupteis ег — schon in Rom 
zum neuen Glauben übergetreten; es gab so- 
gar Ankläger, die wissen wollten, daß er 
nicht ohne Absicht die Briefumschläge ver- 
wechselt habe, Don anderen, den Mönch 
Bomhower, wollte der Bürgermeister kurzer- 
hand aus derStadt jagen; man war im Grunde 
duldsam, wie man Duldsamkelt verlangte, und 
der Brief Bomhowers hatte der lutherischen 
Sacho in Riga mehr geholfen ala Kanzelreden, 

Aber Ritterschaft und Bürgerschaft hätten 
gar zu gern Ihr Mütchen an Ihm gekühlt, 

Bürgermeister Durkop wollte keine Märty- 
гегу er schickte zwei gute Prediger zu Bom- 
hower, daß er sich zum neuen Glauben be- 
kehre; man hoffte, daß seine Reue die Richter 
milder stimmen würde, Der Eiferer verwei- 
gerte indos den beiden Predigern Luthers, 
einem Deutschen und einem Letten, das 
Gehör. Da trieb man die gute Sorge so weit, 
daß man dem Verstockten wie auch seinem 
Vetter, einem Ablaßkrämer, in der Domkirche 
vor Schwarzhäuptern, Kleirer und Großer 
Gilde dio Vertretung ihrer Lehrsätze erlaubte) 
die lutherischen Geistlichen sollten ihnen 
antworten, Antonius Bomhower verdammte 
aber Stadt und Hörer von der Kanzel mit s0 
entsetzlichen Worten und drohte so sehr mit 
Gottes Zucht und höllischen Strafen, die über 
Riga einbrachen würden, daß die Wachen Ihn 
nur mit Mühe vor der aufgerepten Menge 
schützen und vors Tor der Stadt 
konnten, 


Jagen 
(Fortsetzung folgt) 
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Der Kriegseinsatz der japanischen Frau / Mitarbeit zur Festigung der Heimatfront 


In diesen Tagen ist in Japan, wie schon Бе: 
tchtet, vom Volkswohlfahrtsministerium ein 
Erlaß herausgegeben worden, der den Kriegsein- 
Satz der Frauen regelt und verstärkt, Schon vor 
dem Ausbruch des Krieges in Ostasien wurden 
die Frauen und Mädchen des japanischen Vol- 

mehr und mehr in Verkehrsmitteln, Speise- 
häusern und anderen großen Einrichtungen des 
Japanischen Volkslebens eingesetzt, Dem hung- 
tigen Gast ist es an und für sich gleichgültig, 
ор ihm eine männlicha oder weibliche Hand 
die Speisen zubereitet; dagegen nötig es ihm 
doch viel Interesse ab, ob ein Boysan, ein Koll- 
eine freundlich lächelnde kleine 
Neesam, ein Serviermädchen, die Speisen 
bringt. Er ist bestimmt geneigt, großzügig zu 
übersehen, wenn die Bedienung etwas länger 
dauert oder vielleicht die Suppe beim Nieder- 
setzen des Tellers überschwappt, Ein um Nach- 
‚sicht bittendes Lächeln entwaffnet auch den 
grimmigsten Gast, wenn das einen Kimono tra» 
gende Mädchen — Madame Butterfly lebt im- 
mor noch! — sich verlegen lächelnd vor Dir 
verneigt und sagt: „Es ist mir sehr peinlich!" 
Es ergibt sich überhaupt бо manches unge- 
wohnte Zwischensplel, auch dann noch, wenn 
man glaubt in Japan einigermaßen zu Hause zu 
soin. Beiapielsweise wird man in der U-Bahn 
von Tokio plötzlich von ulnem adretten jun- 
поп Mädchen іп marineblauem Kostüm mit wei- 


| Bom Kragen angesprochen. Die kleine Fragorin 


versucht aber keineswegs, in ein persönliches 
Gespräch zu kommen, sondern äls weiblicher 
Hilfskontrolleur interessiert sie sich lediglich 
für deine Fahrkarte und dein Reiseziel, Sie 
lächelt trotzdem во herzgawinnend, daß Du 
Immerhin einige Sekunden brauchst, um Dich 
der Sitten des Gaästlandes zu erinnern, Das 
Gkeiche kann sich an irgendeinem Schalter, 
in Straßenbahnen, Geschäft.n, im Autobus, 
selbst In Banken und auf Postämtern ereignea. 
Ob die Mädchen Geld oder Teiegrammworte 
auszählen, immer eind sie von einer erstaun- 
lichen Freundlichkeit und Höflichkeit. 

Der Einsatz der Mädchen in Berufen, die 
bisher Männern oder Jungen vorbehalten wa- 
ten, wird immer stärker, Wie war ein Freund, 
der eben aus Schanghai eingetroffen war, ver- 
wundert, laß die Pagen im Imperial-Hotel sich 
Inzwischen in Mädchen verwandelt halten. Die 
Uniform war gleich geblieben, nur sah man 
Jetzt statt langer Hosen weite Röcke, Den 
stärksten Eindruck über das Ausmaß des Kriegs- 
einsalzes der japanischen Frauen gewinnt man 
in den Verkehrsmitteln, besonders in den Vor- 
ort-Straßenbahnen Tokiös. und Yokohamas, 
Mehr und mehr jet in den letzten Jahren die 


Litzmannstädter Zeitung — Mittwoch, 9. Juni 1943 


Madame Bütter fly im Schicesalskamp) ihres Volkes 


japanische Frau’ іп den Mittelpunkt des öffent- 
lichen Lebens gerückt, Sie hat nach wie vor 
ihre «Arbeit im Haus und für ihre Familie zu 
leisten, trotzdem jet sie aber noch in Fabriken, 
Büros, Krankenhäusern, Laboratorien und an. 
‚deren kriegswichtigen, vor allen Dingen techni- 
schen Institutionen, schließlich aber auch auf 
den Feldern tätig. Sie hat ihren Plàtz in der 


/ Yon unserem Сте МИ» 
arbelter іц Tokio 


Landes behauptet haben. Diese Kleldung 161 
auch die vorgeschriebene Tracht bei de. Arbeit 
im Luftschutz und der Nachbarschallsorganı- 
sation. Da die japanische Frau: auch heute 
noch das jüngste Kind in Gurten oder in einem 
Tuch auf dem Rücken trägt, sind alle Fabriken 
und Bürohäuser dazu übergegangen, Kinder- 
görten einzurichten, wo die Kleinen tagsüber 


m 


‚„Reichs-Grenadier-Diviston Hoch- und Deutschmeister" 
In besonderer Würdigung ihres unverglinglichen Meldentums wihrend der schweren Kämpfe im 


Osten, vor allem aber auf dem Trümmerfeld von Stalingrad, hat der Führer, 


wie borichtet, die 


44, Anfanterie-Division, in deren Reihen auch das Infanterleregiment 134, das Traditionsregiment don 


К. u. K.-Infanterieregiments Hoch- 


und Deutschmelster Nr. 4, steht, mit dem stolzen und verpflich- 


tenden Namen ausgezeichnet. — Meichsleiter Baldur у. Schirach bel der felerlichen Namensver- 


leihung im Großen Wiener Konzertsaal. 


großen Organisation des Luftschutzes, der 
Feuerwehr und In allen Zweigen der jetzt be- 
sonders weit ausgebauten Nachbarschafts-Or- 
ganisation eingenommen, Das Außer; Aussehen 
der Japanischen Frau hat sich dabei wesentlich 
verändert. Die Kimonoärmel, deren Länge 
früher ein Kennzeichen des Wohlstandes und 
der sozialen Stellung war, sind jetzt einheit- 
lich kurz, die europäische Tracht jet mehr in 
den Vordergrund getreten, da sie weniger Stoff 
erfordert, Bei allen praktischen Verrichtungen 
überwiegt allerdings der Overall oder der во- 
genannte Mompei, eine Art von langen Pump- 
hosen, die über den Knöcheln zugebunden wer- 
den und sich ‚von altersher als Arbeitstracht 
der japanischen Bauersfrau іт? Norden des 


Zur Eigentumsrückgabe In den besetzten Ostgebieten 


Mit Freuden gehen die Mauern und Landarbeltorinnen an die Arhelt, da sie wissen, daß sle wieder 
Auf eigener Scholle schamen dürfen — das Kolchosensystom der Dolschewisten und die Vorknech: 


tung der Bauern hat ihr Ende gefunden! 


Friedrich Hölderlins Versace / 


In seinem Erkorzimmer, das wie ein Vogel: 
bauer über dem Neckar hängt, ist am 7; Juni 
1843 in Tübingen ein 73jähriger Greis gestor 
ben, der schon vier 
Jahrzehnte vorher 
den Menschen geistig 
entrückt worden wi 
Friedrich Hölderlin, 
den wir trotz Goethe 
Und Schiller den qröß- 
ten Lyriker deutscher 
Zunge nennen. Als} 
heilig sahen die alten 
Griechen, von denen 
Hölderlin die Mab- 

ibe großen künstle- 
tischen Schaffens ge- 

„Wann, einen solchen 
Wöhnsinn an, Höl- 
derlins Leiden hatte 
seinen Ursprung in $ 
dem tragischen Wir +) 
derspruch _ zwischen 
dem Fühlen und Wol- 
Ion des feinnervi 
"ton Dichters, der je ү 
dom deutschen Volke geschenkt worden ist 
її] der zermürbenden Widorwärtigkeit und 
Niichtornheit des Alltags. Die Tragik mensch 
lichen Schicksals, an der er zerbrochen ist, hat 
Siner ergrelfender gestaltet als Hölderlin in 
keinem Liede Hyperions: 


T Zeichnung: ЕП / DPY 


Nach dem Pastellbild 
von Franz Kar) Hiemer 


(PR.--Aufn.: Kriegsber. Springmann und Dr. Lange, Z.) 


(Atlantic, Zander-Multiplex-K.) 


behüfet und nach Feierabend wieder von der 
Mutter abgeholt werden. 

Gleich wichtig wie der starke Elasatz der 
Frau’in den Produktionsstätten, wenn auch we- 
niger elchtbar, ist der Einfluß bei der weltan- 
schaulichen Festigung der Heimatfront, Von 
der kleinsten Zelle der Nachbarschaftsorgani- 
sation, auf japanisch „tonarigumi", bis zur Or- 


26. Jahrg. — Nr. 160 


Englische Berichterstattung 


Karikatur: Bock /Dehnen-Dienst 


„Ein deutscher Torpedo wurde mit Erfolg 
zur Explosion gebracht..." 


ganisation des nationalen Frauenvarbandin, 
leistet die japanische Frau wicht'gs Arbeit, 
auf den gleichen Gebieten, die in Deutschland 
von der NSV, oder Frauenschaft, betraut wer- 
den, Ausschlaggebend ist dabel ihr Einsatz 
für die Pflege des japanischen Gels'es und der 
moralischen Widerstandskraft des Volkes, Die 
Organisation „Thronhilfsbewegung” histet fir 
diese Bestrebungen weitesten Spielraum. Mån 
darf schon sagen, daß die japanische Frau von 
heute geradezu das Rückgrat des kriegführen- 
den Japans geworden ist. Die Pflege der alten 
Künste, die Teezeremonien, das Binden der Blu- 
men und anderes bedeuteten eine geistige Vor- 
schulung der japanischen Frau, da das alles 
geistige Sammlung, Selbstbeherrschung, Vater- 
landsliebe, Vertiefung der japanischen Tradi- 
tionen überhaupt bedeutete, Die großen Auf- 
gaben dieses Krieges haben dazu beigetragen, 
daB die japanische Frau, die im Volksleben bis- 
her wie ein Seidenkokon eingesponnen war, 
jetzt einen Platz in der Offentlichkeit inne hat 
und eine ausschlaggebende Rolle spielt, 


Das Altern — ein chemischer Vorgang 


Eine 148jährige mit 230 Nachkommen / Geheimnisse der Langlebigkeit 


Es gibt zahlreiche Berichte über Menschen, 
die angeblich weit über hundert Jahre alt ge- 
worden sind, doch sind nur die wenigsten da- 
von als glaubwürdig zu bezeichnen. Den Kir- 
chenbüchern und Standesamtsregistern frühe- 
rer Zeiten mangelte es in dieser Beziehung 
bisweilen an Zuverlässigkeit. Immerhin sind 
der Wissenschaft einige Fälle besonders hohen 
Alters überliefert, die amtlich nachgeprüft und 
für richtig befunden wurden. So starb im Jahre 
1724 ein ungarischer Bauer namens Zarton 
Petratsch, der nicht weniger als 185 Jahre alt 
geworden ist. Er wurde noch um fünf Jahre 
durch den Engländer Thomas Garn übertrumpft, 
der um 1780 das Zeitliche segnete, Natürlich 
hat es auch Frauen gegeben, die ein unge- 
wöhnliches Alter erreichten. Unter ihnen wohl 
an erster Stelle steht die Spanierin Luise 
Truxo, deren Alter, ls sie im Jahre 1780 
starb, durch den Magistrat von Cardona amt- 
lich bestätigt wurde. Es belief sich auf nicht 
weniger als 175 Jahre, 

Den Ehrgeiz, diesem Rekord möglichst 
nahe zu kommen, scheint die spanische Staats- 
angehörige Guadelupe Sierra in Havanna zu 
haben. Sie konnte unlängst bei bester Gesund- 
heit ihr 148, Lebensjahr vollenden, Die uralte 
Greisin umgibt eine Schar von nicht weniger 
als 230 Kindern, Enkeln, Urenkeln und Urur: 
enkeln, die alle in Havanna leben, Als ältester 
Deutscher starb 1937 im Altersheim zu Nei- 
denburg in, Ostpreußen der ehemalige Land- 
arbeiter Friedrich Sadowski im 112, Lebens- 
jahr, Er rauchte bis zu seinem Tode noch ob 
und zu ein Pfeifchen, trank manchmal gerne 
einen Schoppen und schwang dazu unterneh- 
mungslustig das Tanzbein, 


Worin besteht nun eigentlich das Altern 
und wie ist es möglich, daß einzelne Menschen 
die ihnen von der Natur gesetzten Lebens- 
grenzen weit überschreiten? Während man 
früher das Altern für eine einfache Abnützung, 
des menschlichen Organismus und später für 
eine „Vergiftung“ des Stoffwechsels hielt, er- 
klärt man es heute auch mit chemischen Уог- 
gängen. Ist der Höhepunkt des Daseins über- 
schritten, so lagern sich im Körper gewisse 
Stoffe ab, die selbst einem Alterungsprozeß 
unterworfen sind. Hierbei kommt es zu jenen 
Einlagerungen von Kalk, Fetten und Minera- 
lien, durch die aılmählich die lebensbedro- 
hende Verhärtung der Aorta 'hervorgerufen 
wird, Doch auch gewisse Veränderungen in den 
Gelenken, am Knochengerüst und Im Gehirn 
sind auf das Altern chemischer Aufbaustoffe 
des Organismus zurückzuführen. Das “Altern 
ist somit keine Krankheit, sondern ein unabăn= 
derlicher Naturvorgang, der mit einer Ab- 
nahme der Sehschärfe und Schaffung der Vore 
bedingungen für die Arterienyeıkalkung schon. 
in der Jugend einsetzt. Man kann ihm nicht 
entgehen, wohl aber den AlterungsproreB 
durch eine vefnunftsgemäße Lebensweise hin- 
ausschleben oder, verzögern, Hierzu gehören 
eine weise Beschränkung im Genuß von Alkos 
hol und Nikotin, regeimäßige körperliche Ar- 
beit im Freien oder doch wenigstens ein häu- 
figer Aufenthalt in frischer Luft und die Ver- 
meldung von Aufregung und Kummer, Ein alls 
gemein gültiges Rezept zur Erreichung eines 
möglichst hohen Alters läßt sich allerdings 
nicht aufstellen, da hierbei neben der Kansti- 
tution und Lebensweise auch Beruf, Geschlecht, 
Klima und Wohnort ausschlaggebend sind, 


Unsterblichibleibt sein 
dichterisches Werk 


К» schwinden, en fallen / Die leldenden Men- 
schen / Вилен von einer / Stunde zur an- 
dern / Wie Wasser von Klippe / Zu Klippe ge- 
worfen / Jahrlang Ins Ungewisse hinab. 

Schwaben ist Hölderlins Heimat, In Lauf- 
fen am Neckar ist er am 20, März 1770 ge- 
boren worden, Mit unendlich zärtlichen Vere 
sen hat er die Schönheit der freundlichen Hü- 
gellandschaft am Neckar gepriesen, den Zau- 
ber’ihrer Wälder und Wiesen. 

Hegel und Schelling, die später als Philo- 
sophen Weltberühmtheit erlangen, sind auf 
dem Tübinger Seminar Hölderlins Kameraden. 
Schiller gilt dem Jüngling. der, von der Theo- 
logie abgestoßen, sich ganz der Dichtkunst zu- 
wendet, als das große Vorbild, Hofmeister- 
posten in Jena und Frankfurt, in St, Gallen und 
Bordeaux geben dem Außeren Dasein дев Dich- 
ters ein dürftiges Fundament. In Frankfurt 
wird ihm das große Erlebnis zuteil: die Liebe 
zu Susette Gontard, der Diotima seiner Dich- 
tungen. | 

In dem Roman amia oder der Eremit 
in Griechenland" (1797/99) und dem nachgelas- 
senen Drama „Der Tod des Empedokles” hat 
Hölderlin seinem dichterischen Erleben Form 
zu geben versucht, Sein eigentliches Ver- 
mächtnis freilich bleiben die in die Masse der 
Antike gegossenen Gedichte, von denen die 
besten — „Die Jugend", Heimat", „Lebens- 
lauf”, „Am Abend", „Hyperions Schicksals. 
lied", „Der Neckar". „Gesang des Deutschen" 
—,zu dem vollkommensten gehören, was un- 


Sere Literatur aufzuweisen hat. In Hölderlins 
Lytik haben deutsche Sprachkraft und helleni- 
scher Formwille Kunstwerke von einer nicht 
mehr zů übertreffenden inneren Harmonle und 
äußeren Vollkommenheit geschaffen. In der 
Einheit von Bild, Klang und Wort ist die Schön- 
heit dieser Gedichte beschlossen, f; 

Trotz дег antiken Form seiner Gedichte war 
Hölderlin ein kerndeutscher Dichter, Keiner 


hat glühender Größe wind Tragik deutschen , 


Wesens verkündet: О heilig Herz der Völker, 
о Vaterland!” Und trotz der Zartheit seiner 
Seele, die schlieBlich am Widerstreit zwischen 
Ideal und Wirklichkeit zerbrach, war Hölder- 
lin ein Mensch, der den Schicksalskampf be- 
jahte. Nicht als -trostlose Klage will Hype- 
rions 'Schicksalslied verstanden werden, son- 
dern als Lobpreis der tragischen Größe des 
Menschen. Und’ auch Hölderlins Lebenslied, во. 
dunkel es in Nacht und Schweigen verklingt. 
bleibt bis zuletzt überstrahlt уоп, dèr mutigen 
Schicksalsbejahung des Dichters: 

Denn ме, die uns das heilige Feuer lelhn, 

Die Götter, schenken helliges Leid uns auch, 

Drum bleibe dies, Ein Sohn der Erde 

Bin Ich, zu lieben gemacht, zu leiden! 


Neue Bücher. 

Hermann Gebhardt: Das Gebirge des selten. 
men Herrn. Novellen, Adam-Kralt-Verlag, ‚Karlsbad und 
Leipzig, — Das Gebirge des ‘seltsamen Herin (st das Ric 
senpeblrge, die Landschaft Kari Haupimanns und Hermann 
Stehrs, und der seltsame Herr jat der Beikkelst Rübezahl, 
an dessen leibhattixe Existenz wohl auch heute noch во 
mancher Gebitgler glaubt, Von dem, was er auf den Berg- 
wiesen und Schneeleldern des Riesengeblrges тїшїї an 
Ungewöhnlichem, berichtet ung der Verfasser in vierzehn 
vorirelflichen Erzählungen, die lange in uns nachklingen. 

‚Adolf Karel 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 
Alfred Scorra gestorben. Der Herausgeber der 


umfassendsten deutschen  Bergmannsliedesamm- 
lung, Siudienrat Alfred Scorra (Gleiwitz) ist im 
Alter von fast бз Jahren verstorben. Mit seiner vor 
Jahren schon erschienenen Berkmannalledersamm- 
lung „Bel Grubenlieht und ‚Sonnenschein schuf 
er in Zusammenstellung und Satz die umfassend- 
ak ahrhündertealtem Quellenaut baruhende 
Ständelledersammlung der Bergknappen, 


Theater 


Uraufführung „Paracelsus“ in Bremon, Das 
Theater der Hansestadt Bremen brachte die Ure 
aufführung der Oper „Paracelsus! des Stuttgar- 
ter Komponisten Hugo Herrmann heraus, Schaus 
spieldirektor Richard Dormseiff wahrte auf. der 
Bühne ruhige Würde und leg im Aufruhr die 
Chor- und Volksszenen zu‘ machtvollem und 
auingendem Aufbau gelangen. Ihn unteratützten 
dabel die stimmungsstarken Bühnenbilder von 
Theodor Schlonskl und ‚die zeltechten Kostime 
von Lieselotte Reik; Caspar Aröchelor gab In gu~ 
ter Maske und edier Stimmführung den Helden, 
Hans Gleixner stellte den Faust als Verkörperung 
des Bösen um des Böen willen dagegen, Alle 
übrigen Mitwirkenden samt Chor und Tanzgruppe 
halfen ‚an. einer würdigen Wiedergabe des Wer- 

mit. 


Musik 


‚Die Philharmoniker vor der „Buen Division", 
Das Berliner Philharmonlsche Orchester veranstal- 
tete Im Theater Calderon zu Майа im Rahmen 
ihrer Spanischen Reise ein Kunzcrt zum Besten 
der freiwilligen Kämpfer und. Flleiter der `, Blauen 
Division“. Dem Orchoste win dem Dimgenlen 
würden begelsterte Ku, dgabimgin darmebrarht, 
Das stilistisch abwechslungsreiche Programm ums 
{aßte ‘Werke von Haydn, Beethoven, Smetana, 
Weber und Joh. Strauß, 


Таш in tihmannstadt 


Dank ап die toten Soldaten 


А Von Hans Podzun 
u hast noch nichts von dem Leid des Krieges gespürt, 
Wie ein Winähauch ging en an dir чөп, о И 
Wie oln Windhauch, der kiirrend Im Röhrlcht rührt, 
Wio ein kurzer nlichtilcher Kiuzchenschrel, 
Denk on der anderen Leld, ап die toten Soldaten, 
Slo werden anklagond und richtend einst а 
Slo werden nicht sprachen von Ihren 
Aber von jenen, die tanzond auf Ihren Lei 


ША 


т sich dreh. 


Lismannftadt im Rundfunk 


„ Morgen um 11,20 Uhr sprechen in der Sen- 
dung „Der Zeitspiegel" des Senders Posen und 
Litzmannstadt: Stadtdirektor Schmidt über das 
Fürsorgerecht zu polnischer und deutscher 
Zeit und Direktor Dr, Harnisch über die Ent- 
stehung unseres Tiergartens, Als Abschluß ge- 
langt wieder ein „Litzmannstädter Brief” zur 
Verlesung, 


Webrerfaffung deutfcher Männer 


Alle männlichen deutschen Staats- und 
Volkszugehörigen, die in- der Stadt Litzmann- 
stadt und in der Stadt Pablanitz wohnen oder 
sich dort aufhalten und in der Zeit vom 1, 1, 
1894 bis zum 31, 12, 1896 geboren sind, were 
den auf die im amtlichen Teil dieser Ausgabe 
abgedruckte Bekanntmachung des Polizeiprä« 
sidenten über ihre Wehrerfassung aufmerksam 
gemacht. Es wird allen Beteiligten die genaue 
Beachtung der Bekanntmachung empfohlen. 


Geburtsjahrgänge 1897—1926 


Deutsche Wehrpflichtige dieser Geburtsjahr- 
gänge, die noch nicht im Besitz eines Wehr- 
passes bzw. Ausmusterungs- oder Ausschlie- 
Bungsscheines sind, melden sich vom 22, 6. 
an zur nachträglichen Wehrerfassung, und 
zwar in Litzmannstadt beim Polizeipräsidium, 
Hermann-Göring-Straße 120, Erdgeschoß, rech- 
ter Aufgang, in der Stadt Pablanitz beim Po- 
lizelamt, Danziger Gasse 6, 


Litmannftädter Lichtfpielhäufer 


„Kohlhlesels Töchter" im „Casino“ 


Die Geschichte der beiden Kohlhiesel-Töchter, 
Yan denen die eine eikentlich gar nicht vorhanden 
fach den 


e Mm zur Gestaltung gereizt. 
iter Kurt Hoffmann legte den Hauptwert 
darauf, dietreffende Situationekomik in starken 
Bildern zu erfääsen, wobel Ihm im besten Sinne 


wandte sie zur 


Unterstreichung der überaus hel- 
teren Handlung, 


Georg Keil 


Briefkasten 


1, Einfacher {st es doch, Sie lernen die Buchlüh- 
einem Lehrgang des Berulserziehungswerks der 
nach dessen Botndigung Ihnen ein Zeugnis ausgestellt, 
wird. Wenden Sie sich an die Volksbildungsstätte, Meister- 
hausstraße 94. 2\Die Raucherkarte erhalten 516 in Ihrer 
zuständigen Bezirksstelle des Wirischaftsamts wenn Sie 
18 Jahre all geworden sind, nicht früher. 


Hier spricht die NSDAP. 


Krolstoltung, Amt für Krieusopfer, Kameradschaft Litr- 
mannstadi-Nord, Mittwoch 19.30 Mitgliederversammlung Ka- 
meradschallsheim, Више, Dachdeckefstr. 7—0, Erscheinen 

Nicht 

Krelsausblidung. Hundertschattstolier. Hundertschaft 1, 
Schießmannschait Ogg. Radegast, Suchsenau, Webern und 
Weihersdorf heute 17 Uhr Schießen, Schießstand Dachdecker- 
straße, Nähe Slegiried-Stämmler-Kraukenhaus. 

Og. Heinzeishof-Niedarteide. Mitiwoch 20 Uhr Züchner- 
gasse 27 Sinbsbesprechung mit Stäben von NSV., DA 
Dt. Frauenwerk, NSKK., SA., HJ, und BDM. 00, Schlesin: 
NS,-Fraenschatt Deutsches Frauenwerk. Dönnerstag 19 Uhr 
Gemeinschaftsabend Tiisiter Straße 4. Es spricht Frau Buch- 
müller, Thema: Berufsberatung, 


Unfere Umfiedler-Kinder find befonders fleißige Schüler 


Ein- Besuch der „Litzmannstädter Zeitung" in der Umsiedler-Oberschule von Litzmannstadt (Staatliche Oberschule 10: Jungen M) 


Im vierten Kriegsjahr; 
in ehemals auslandsdeut- 
schem Gebiet, ist als, bis- 
her einzigartige achuli- 
sche Erscheinung durch 
den Dezernenten der Ab- 
teilung П der Regie- 
rung, Oberschulrat Dr. 
Wendt, die Staatliche 
Oberschule ‚für Jungen 
Ш zu Litzmannstadt mit 
Genehmigung des Reichs- 
erziehungsministers als „Umsiedler-Ober- 
schule” ins Leben gerufen worden, Mit Auf- 
bau und‘ Leitung beauftragte er den Studien- 
та! Dr. Herbert Schmidt. Während norma- 
lerweise in einem Schuljahr die ersten bei- 
den Klassen einer neuen Anstalt eröffnet wer- 
den können, zählt die Umsiedleroberschule 
nach dreivierteljährigem Bestehen, weil sie 
einem lange bestehenden Bedürfnis unserer 
Umsiedler gerecht wird, bereits elf Klassen 
mit 370 Schülern und Schülerinnen, Die aus- 
schließlich kriegsbedingte und volkstumspoli- 
tisch bedeutsame Aufgabe dieser Neuschöp- 
fung steht unter dem Leitwort: „Kein Deut- 
scher, der durch den deutschen Freiheitskampf 
iu der Entwicklung seiner Fähigkeiten schick- 
salhaft gehemmt wurde, darf dem deutschen 
Volke und besonders seiner künft'gen Fühfer- 
schicht verloren gehen.” Die Staatliche Ober- 
schule für Jungen Ш, Schneestraße 8/10, 
nimmt nur Kinder von Umsiediern, Rückwan- 
derern und sonstigen ehemaligen Auslands- 
deutschen auf, wenn die Schüler(innen) durch 
die Umsledlung oder infolge wirtschaftlichen, 
politischen oder weltanschaulichen Terrors 
nachwelslich eine höhere deutsche Schulbil- 
dung nicht aufnehmen oder durchführen konn- 
ten. Die Klassenübergänge sind nicht an den 
üblichen Versetzungsiermin gebunden, son- 
dern für jedes Kind gleitend, "solange, bis es 
die dem normalen Bildungsgang entsprechende 


Zur Sicherftellung 


Eins der symbolischen Wandbilder von Arno Frommhold 


(Aufnahmen {2}: Beşi) 


Klassenstufe erreicht hat, Die Jungen be- 
suchen die Oberschule dann weiter bis zum 
normalen Abschluß, die Mädchen gehen auf 
e.ne Mädchenoberschule über, Schüler, die 
bereits im Jahre 1941 eine Reichsoberschule 
besucht haben, also schon länger die Mög- 
lichkeit hatten, sich einzuarbeiten, können 
nicht mehr in die Umsiedleroberschule aufge- 
nommen werden. Wer von einer Reichsgrund- 
oder -Volkschule her angemeldet wird, muß 
den Nachweis der Hauptschulteife vorlegen. 
Uber Ausnahmen, die nur im Falle einer durch 
die Umsiedlung hervorgerufenen besonderen 
Schicksalshärte anerkannt werden, entschei- 
det die Regierung. Diese Maßnahmen sind 
zur Abwehr von Mißbrauch notwendig. 
„Krlegsgewinnler der Oberschulbildung" wer- 
den ausgemerzt, Die Schüler haben sehr un- 
terschiedliche Vorbildung, Sie entstammen 
dem Auslandsdeutschtum „von Finnland bis 
zum Schwarzen Meer", haben entweder aus- 
landsdeutsche oder auch nur ausländische 
Schulen besucht, und so manchem wird dio 
Fertigkeit im Gebrauch des Deutschen schwer. 
Um die Lücken auszugleichen, sind in einer 
Reihe von Lehrfächern Förder- und Sonder- 
kurse einger'chtet, die mit dem Normalunter- 
richt gleichlaufen, Die Sonderaufgabe der An- 
stalt hat zur Folge, daß der Leistungsstand 
zunächst меч hinter den Anforderungen zu- 
rücksteht, Der Leistungswille, die Fähigkeit 


der Brandkontrolle 


Bei Fliegeralarm müssen bei uns an allen Gebäuden die Zugänge geölinet sein 


Nach $ 1 Abe; 2 der X. Durchführungsver- 
ordnung zum Luftschutzgesetz in der Fassung 
des Artikels VII, Anderungsverordnung vom 
15, 10. 1942 haben alle Inhaber von verschlös- 
senen Räumen, die mit einfachen Geräten nicht 
gewaltsam zu öffnen sind, den sofortigen Zu» 
tritt im Gefahrenfalle in geeigneter Weise 
sicherzustellen. Bei Fliegeralärm sind ferner die 
Haupfzugangstüren zu den Hausböden ‘sowie 
die Türen. zum Vorgarten, in Mehrfamilien- 
häusern mit abgeschlossenen Einzelwohnungen 
auch die Haustüren, offenzuhalten, 

Die Pressenotiz In der Litzm.nnetädter Zei- 
tung vom. 29, 5, 1943 über die Entfernung von 
Latien- und Breiterverschlägen auf Dachböden 
wird der Bevölkerung nochmals {п Erinnerung 
gebracht. Mit der Kontrolle der Entfernung sind 
die Polizeidienststellen beauft ugt. 

Um’den Zutritt der kontrollierenden Selbst- 
schutzkräfte auch zu allen anderen Räumen 
der Häuser aicherzustellen, ist angeordnet: 
a) Die auf Dachböden noch verbliebenen festen 
Bodenkammern sind, sofern sie nicht zu Wohn- 
zwecken benutzt werden, ständig offen zu 
halten, b) Die Inhaber von Wohnungen und 
Räumen aller Art, einschließlich der zu Wohn- 


£. 2.-Snoet vom Tage Trott Krieg stark entwickelter Jugend-Fuhball 


Wie sicht es mit dem Tugend-Fußball im Kriege 
aus? Wir meinen, mit dem Interesse unserer Jü- 
gend am Fußballspiel? Fühlt sie sich noch genau 
so zu ihm hingezogen, wie einst die älteren Gene- 
rationen, wie alle diejenigen Männer, die sich nun 
‚schon zi уап: oder gar dreißig Jahre lang 
diesem дет volkstümlichsten 
deutschen Sportzwolg, verschrieben haben? Diese 
Frage kann man wohl ohne weiteres mit „Ja™ be- 
antworten, wenn man erfährt, daß die Runden- 
;piole der Titler-Jugend und des Deutschen Jung- 
volkes im Spieljuhr 1941/42 von 11478 Mannschat- 
ten bestritten wurden, und zwar 2734 HJ.-Mann- 
‚schaften (Also Viorzehn- bis Achtzehnjührige) und 
2290 DJ.-Mannschaften (10- bis 14jührige). Den 
stürksten Jungupielbetrieb weist Westfalen mit 912 

iannschaften aüf, Dann folgon in weitem Abstand 
juchsen mit 625, Hessen-Nassau mit 609, Nieder- 
sachsen mit 509, Thüringen mit genau 800, Ruhr- 
‚Niederrhein mit 498, Köln-Aachen mit 401 und: Dün- 
seldort mit 407 Mannschaften. Die Reichshauptstadt 
Berlin ist mit 278 Mannschaften vertröten, die 
Mark Brandenburg mit 378, Beide werden aber 
noch уоп vielen anderen Gebieten überflügelt: Wie 
diese Zahlen zeigen, huldigt die Jugend der luft- 
bedrohten westdeutschen Gebiete am stärksten: 
dem Fußballspiel, Ausgesprochen schwach ist der 
Spielbetrieb — naturgemäß — in den Hochgebirgt 
gegenden, wo ев ап Spielplätzen mangelt und die 


Wird ovs der Mücke ein Elöfant, wonn jode 
Haushaltung die entbehrlichen Altspinnstoffe, 
Altkteider, Mäntel, Anzöge und "Wäschostücke 
sowie die alten Schuhe und Stiefel zur 
Annohmestolle bringt. Die Millionen kleinen 
Spenden bilden eine neve Rohstolfrosorve, 
dio den Kämpfer on der Front und den 
Röstungschoffenden eine ausreichende Мег 
sorgung mit Ausrüstungsgegenständen, Arbeits 
kleidung und Arbeitsschuhwerk ermöglicht. 
So hilft die Heimat durch Ihre Spenden zur 


Suinnuoft ч. Schuhsammlung 1943 


AVOM 23. MAI BIS 12, JUN) 


DER REICASBEAUFTRAGTE 
DER NSDAP 


TÜR ALTMATERIALERFASSUNG 
икин? 


Witterungs- und Bodenverhältnisse 
Wochen des Jahres das Spielen gestatten, Immer- 
hin brachte es die Steiermark auf 11 Mannschaften 
und bleibt damit nur knapp hinter dem schwllch- 
sten Flachlandgebiet, Mecklenburg, mit 80 Mann- 
schaften, Ständig im Wachsen ist der Spielbetrieb 
im Wartheland, wo der Sportbetrieb neu auf- 
gebaut werden mußte, mit gegenwärtig 22 Mann- 
schaften, ebenso im Gau Böhmen-Mähren, wo 12 
Mannschaften spielten, während das Generalgou- 
vernement mit zwei Mannschaften am Anfang der 
Entwicklung steht, 


nur wenige 


Hohe Anforderungen an die Jugend 

Im Kriege ist in erster Linie die Tugend Tri- 
ДЕ н des, Leistungssports. In diesem Zeichen wer- 
den auch die Jugendmeisterschaften stehen, die im 
Rahmen der Sommerkampfspiele in Breslau (22. bis 
20. August) vorgesehen sind, Die Besten der Ge- 
bietsgruppenkäümpfo sind tellnohmeberechtigt, An 
den Gebletsgrupponkämpten In Leichtathletik und 
Schwimmen dürfen nur. Jugendliche starten, _ die 
bestimmte, verhältnismäßig hoch. angesetzto Min- 
destleistungen nachweisen können. Diese betragen 
in der- Leichtathletik 11,6. Sek, für 100 m, 
58 Sek, für 400 m, 2:10 für 800 m, 4:38 für 1800 m, 
16,8 {йг 110 m Hürden, 1,65 m, Hochsprung, 6,20 m 
weltsprung, 2,80 m Stabhochsprung, 02 m Keulen- 
weitwurt, 11, m Kugelstoß und für BDM, 13,4 
{йг 100 m, 1 йг 00m Hürden, 1,36 m Hochsprung, 
4,00 m Weltsprung, 0 m Icugelstoß, 28 m Speerwurt, 
2m Dinkuswurf. Im HJ-Bchwimmen werden 
verlangt, für” Kraulen 100 m 1:18, 200 m 2:51 400 m 
6:15, für Brust 100 m 1:40, 200 m 3: tor 100 m 
Rücken 1:16 sowie beim BDM. für Kraulen 100 m 
1:26, 400 m 6:35, für Brust 100 m 1:34, 200 m 9:35 
und für 100 m Rücken 1:30, 


Ein Plingsttennisturnler Im HJ,-Park 


Die _Tennis-Gemelnschaft 1913 Litzmannstadt 
veranstaltet zu Pfingston ein Tenniaturnier in Се- 
stalt eines Mannschaftskampfes, in dem eine 
Mahnschaft der TGL. 1013 gegen eine Auswahl von 
Spielern der 80. Union 97, Pablanitz und welto- 
хеп Turnierspielern der TOL. 1913 im Kampfe 
stehen, wird. Es werden Einzei- und Doppelsplela 
der Männer und Frauen dürchkeführt: Die Spiele 
beginnen am 1, Feiertag um 0 Uhr auf den Plätzen 
im Ий-Рагк, 


Das Faustballturnier der Reichsbahn-SG, 


Am 1. Pfingstfefertag veranstaltet, уо schon 
berichtet, die Reichsbahn-Sportgemeinschaft Litz- 
mannstadt ein Yaustballturnier um einen Ehren- 
preis, zu dem bisher bereits acht Mannschaften go- 
meldet haben. Weitere Meldungen nimmt der Ge- 
melnschaftsfühter der RSG. Studelhoter (Ostbahn- 
hof) entgegen. Die Spiele worden vormittags durch- 
geführt und finden auf dem Sportplatz ат Blü- 
cherplatz statt, 


Ragnhild Hveger tritt ab 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, hat die dänische 
Rekordschwimmerin Ragnhild fiverer dem Dänischen 
Schwimm-Verband mitgeteilt, vag sie sich nun endgültig 
vom aktiven Sport zurückziehen werde, 

Schon vor längerer Zeit kam eine Ähnliche Moldung aus 
dee linischen Hauptstadt, die dann nicit zutraf, well Frl. 
voger bald daraut das Training wieder aufnahm und Weit: 
‚kämpfe bestritt. Diesmal begründet die Weltrekordierin ihren 
Entschluß damit, daß sie die Lust verloren habe und sich 
demnächst im Ausland ansässig machen wolle, 


zwecken Benutzten Bodenkammern, haben bei 
Fliegeralarm die Wohnungen und Räume offen- 
zuhalten oder die Schlüssel mit deutlicher Be- 
schriftung unverzüglich dem Luftschutzwart 
oder dessen Stellvertreter zur Mitgabe an die 
während des Fliegera'arms im Hause Kontroll- 
gänge durchführenden Selbstschutzkräfte auszu- 
händigen, ‚sofern der Wohnungeinhaber nicht 
selbst an dem Kontrollgang teilnimmt, In den 
Häusern, in denen kein Luftschutzwart wohnt, 
tritt an seiner Stelle die von dem zuständigen 
Luftschutzwart bestimmte Selbstschutzkraft. Die 
Selbstschutzkräfte sind änzuweisen, fremde 
Wohnungen oder Räume in Abwesenheit des 
Inhabers möglichst zu zweit zu betreten. 
c) Bei. längerem Verlassen der Wohnungen und 
Räume durch alle Bewohner haben diese auch 
in alarmfreier Zeit in geeigneter Weise, z. B, 
durch Abgabe der Schlüssel zı. Hausbewohner 
oder Nachbarn, dafür Sorge zu tragen, daß im 
Falle des Fliegeralarms die Wohnung jeder- 
zeit betreten werden kann, 

Die Maßnahmen für die Kontrolle der 
Räume in den zum Werkluftschutz oder zum 
Erweiterten Selbstschutz gehörenden Betrie- 
ben und Dienststellen richten sich nach dem 
für den Werkluftschutz. und Erweiterten Selbst- 
schutz ergangenen Dienstvorschriften und be- 
sonderen Weisungen. 

Personen, die den vorstehenden Ausfüh- 
rungen zuwiderhandeln, können nach $ 9 des 
Luftschutzes bestraft werden, 

Wer es aber schuldhaft unterläßt, Schäden 
von seinem Eigentum oder Besitz abzuwen- 
den, muß nach den Vorschriften der Kriegs- 
sachschadenverordnung mit einer Ablehnung 
oder Minderung seiner Ersatzansprüche 
rechnen, 

Personen, die sich unter Ausnutzung der 
getroffenen Maßnahmen an fremdem ЖАША 
vergehen, können nach der Volksschädlinga- 
verordnung vom 15, 9, 1939 mit dem Tode bi 
straft werden, 


Wirtschaft der £. 2. Englands 


„Wenn wir nach dem Kriege den Umfang uns 
seres Außenhändels nicht wesentlich über Чеп 
Vorkriegestand hinaus steigern, wird uns nichts 
anderes übrig bleiben, als aus England auszuwan- 
егп", erklärten Vertreter der Textilindustrie von 
Lancashire dem Publizisten“. und Indienken- 
ner Sir Лиге Watson, der soeben eine Studien- 
reise durch das Industriegebiet von Lancashire ab- 
geschlossen hat, Watson entwirft ein düsteren Bild 
der Lage von Lancashire, „In Manchester stellte 
ich bei den Geschäftsleuten und Industriellen 
grope Entmutigung fest, Sie zweifeln an einer 
Wiederaufnahme unseres Handels nach Ostaslens 
und Infolgedessen auch an der künftigen Wohl- 
fahrt Englands", Watson berichtet, die Vertreter 
von Lancashire hätten ihm folgenden wenagt; 
„Wenn wir im Ausland nicht verkaufen können, 
sind wir weder in der Lage, unser Volk zu er- 


-nühren, noch unsere Fabriken zu erhalten, Unter 


dem Zwang des Kriegen haben wir unsere Erzeii- 
gung derart gesteigert, daß wir nicht wissen, wio 
die Welt nach dem Kriege das aufnehmen» soll, 
was wir erzeugen können. Dica aber bedeutet 
Massenarbeitslonlgkeit für unsere Arbeiter In Eng- 
land‘; Watson Wolst darauf hin, daß die Lago 
nicht allein durch den Verlust von Absatzfebleten 
infolge der japanischen Eröberungen entstanden 
sel. Schon Im Laufe des ersten Woltkrieges habe 
die Verdrängung der Baumwolleerzeugnisse Lan- 
cashiren. beispielsweise vom Indischen Markt be- 
‚sonnen, Heute sel Lancashires Hauptmarkt Indien 
völlig verschwunden; denn die indischen Textil- 
fabriken könnten jetzt nicht nur den ganzen: hel- 
mischen Bedarf decken, sondern sogar noch er- 
hebliche Mengen von Stoften nach anderen Lin- 
dern ausführen. Indien sei also der stärkste Kon- 
kurrent von Lancashire geworden, Wie wolle man 
unter diesen Umstlinden englische Baumwollfertig- 
waren їп bisherigem Umfang in Indien absetzen? 
Dazu komme, daß auch noch andere Konkurren- 
ten auf dem Kampfplatz erschlenen selen. Die 
Vereinigten Staaten hätten in Indien festen Fuß 
gefaßt. Aber auch Australien habe seine Produk- 
tion gesteigert, und beide Länder hoften, dag 
Indien ihnen ihre überschüssigen Erzeugnisse ab- 
hehme, Dabei habe man die künftige Rolle der 
japanischen Textilindustele überhaupt noch nicht 
in Rechnung gestellt. — Watson gibt also zu, daß 
selbst im günstigsten Falle Englands heimische 
Textilindustrie durch diesen Krieg einen vernich- 
tenden Schlag erhalten hat, Der durch ihn der 


Welt übermittelte Notschrei der Baumwollfabri- 


unserer Umsiedleroberschüler und eine minde 
stens verdoppelte, oft verdreifachte Arbeits“ 
intensität müssen die Lücken ausfüllen, Bar 
stes geistiges Volksgut soll also erhaltet 
werden; Versetzungen und Zeugnisse werdeß 
nicht verschenkt, sondern schwerer als not 
mal erarbeitet. Wer sich als oberschulunfählg 
erweist, wird auf einen andern Bildungsweg 
verwiesen, damit er nicht noch mehr Zelt 
verliert, 

Die Anstalt erteilt ein vollgültiges Reife- 
zeugnis gem. Rd, Erl. v, 28, В, 1928—U II 766 
(Zentralbl, f. d. ges. Unterrichtsverw. 5. 27% 
280), 

Für die noch nicht angesiedelten Umsled“ 
leroberschüler hat schon 1942 der баша 
Leiter des Umsiedler-Einsatzstabes der HJu 
Oberbannf, Düppe, eine Unterkunft in Ju 


gendwohnlagern geschaffen, die sich jetzt IN 


Görmau, Herrenstraße 33, befinden. Sie sind 


Das Schulhaus 


mit der Oberschule in keiner Welse verbun‘| 


den, zeugen aber für die enge und herzlich 
Zusammenarbeit zwischen der Oberschule und 
der Hitler-Jugend, 

Die besonderen schulischen Vorbedingun® 
gen, die aus der täglichen Arbeit der Anstalt 
heraus erstmalig zusammengestellt werden 
konnten, fordern von den hier eingesetzten 
Erziehern ein ganz besonderes Ausmaß уой 
Takt, Geduld, Energie bis zur sachlichen Härte, 
aber auch von alltäglichem Arbeitseinsatz: 
Jeder Schüler wird für sich und als Glied sel“ 
ner Gemeinschaft aufs genaueste beobachtet 
in die für seine Ausbildung nötige Stufe ein‘ 
gesetzt und von seinem individualistischen 
Ehrgeiz zur Einsatzbereitschaft in der Klassen 
gemeinschaft hinübergeleitet. Pädagogisches 
Neuland wird beschrilten und erkämpft; aus 
eine weltanschaulich eindeutigen. methodi- 
schen Grundhaltung erwachsen täglich neue 
Uunterrichtliche Aufgaben, Besonders begrüßt 
wurde der freiwillige, für unsere Umsiedler 
oberschüler vorbildhafte Einsatz von Helferin 
nen, die — unbeschadet ihrer Pflichten als 
Hausfrauen, — ihre unterrichtliche Erfahrung 
von früherer Berufstätigkeit zur Verfügung‘ 
stellen. Jeder beteiligte Erzieher weiß, daß) 
seiner Selbständigkeit in der Kleinarbeit und 
seiner Verantwortlichkeit besonders kostbare 
Volksgut anvertraut ist 

Daß der materielle Aufbau der Anstalt; dif 
Beschaffung der Lehr- und Lernmittel und di® 
verwaltungsmäßige Ausgestaltung im vierte? 
Kriegsjahre auf dem Boden des Neuen Reiches 
nur unter härtestem Einsatz aller Mitarbeiter. 
unter bedingungslosem, gegenseitigem Уе! 
trauen und in konzentriertester Arbeit möglich 
ist, versteht sich von selbst. Der symbolische 
Bildschmuck an den Wänden des Gemein 
schaftsraumes, geschaffen von Arno Fromm” 
hold, zeigt unsern Umsiedleroberschülern den 
Sinn der gemeinsamen Arbelt; sie lieben „ihre“ 
Oberschule und geben ihr Bestes her, Unsere 
Stadt aber hat den Ruhm, die erste Uinsiedler- 
oberschule des Großdeutschen Reiches zu ihren 
höheren Lehranstalten zu zählen, 


Wir verdunkeln von 22,10 bis 4 Uhr 


Rundfunk am Mittwoch 
Relchspro 

16—17: Kinnen de апд 
Zeit, 19—19,15: Vizezdmir 
таби," 20.15--21: „Soli 
21—22: Eine bunte Stunde 
Шу 
zart, Vordi, Pucela, © o 2—2 


Textilindustrie sieht schwarz 


kanten von Lancashire zeigt mehr als alles andere 


gie ausweglose Lage der Wirtschaft Großbritan“ 


Leistungssteigerung durch Erfindungen 


Da Erfindungen und Verbesserungsvorsc) 
von Gefolgschaftsmitgliedern Т0 
Mittel zur Leistungsatelgerung sind, hat der Reiche 
minister für Bewaffnung und Munition Spoef 
sich entschlossen, solche Beweise einer schöpfen“ 
schen Mitarbeit betondera anzuerkennen und zu 
würdigen. 80 hat ein Werkmeister eine umwäl 
zende ҮЧТҮ) auf dem Geblet der Werkzeup‘ 
grmparnis gemacht; sie wurde von einem führenden 
Rüstungsbötrieb in Lizenz übernommen. Der Er 
finder wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 1, un 
U, Klasse ausgezeichnet. Anerkennunguschreihen 
des Relchsministers für Bewaffnung und Munition 
grhleiten eine, Anzahl, Müstungsschaffende, die Ei 

init dem Erfolg von wesentlichen Lei“ 
stungsstelgerungen machten, Аана 


Wirtschaftsnotizen 


Die Deutsche Volksunfallversicherung der pri 
vaten und öffentlichen Versicherun untere 
mungen hat den Versicherungsachutz den kriegt 
wirtschaftlichen Bedürfnissen entsprechendgerwel, 
tert; und zwar bis zum vollendeten 70, Lebenajahf 
des Versicherten. Dem verstärkten Arbeitseinsatt 
der Ehefrau wird dadurch Rechnung getragen, dni 
bei Familien-Volksupfallversicherungen von. 80” 
Aatenfrauen und bei Gruppen-Volksunfallversich®“ 
типкоп Мег Ве{неЬе auf Wunsch des Vorsicht; 
runßsnebmers die Ehefrau als Familienvorstän 
betrachtet wird Und somit auch кедеп berufliche 
Un£älle versichert ist, Welter wurde bestimmt, бм 
Leistungen aus Gruppen-Volksunfallversicnerunfe? 
der Betriebe nicht auf die Versicherungsieistun 
gen der уол Personen selbst abgeschlossene! 
Volksunfaliversicherungen angerechnet werden. ү 

Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsban 
yom 21, Mal 1843 stellt sich die Anlage der Bank 
in Wechseln und ‚Schecks, Lombards und Wert 
papieren aut 20746 Mil.’ RM. Der Umlauf An 
Reichsbanknoten beträgt 25923 Mil, RM. DI 
fremden ‚Gelder werden mit 4006, Mill, RM. auf“ 
gewiesen. 

‚Der Reichsverkehrsminister hat die am 30. J 
1943 ablaufende Aufbrauchfrist für die bisher 
tigen Frachtbriefmuster um ein weiteres Jahr 
zum д0, Juni 1944 verlängert, 
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Aus dem Wartheland 


Der Абеке! иб macht den Anfang 


Die Arbeitsgemeinschaft Arbeitsschutz der 
Gauarbeitskammer Wartheland hat in Posen 

те Arbeit begonnen unddrei von der Reichs- 
arbeitskammer Berlin zur Beratung aufgege- 
bene Themen durchgesprochen. Es handelt 
sich um die Festlegung von Verbots-, Warn- 
und Hinweiszeichen und die Festlegung ein- 
heitlicher/ Signale für die Arbeit in den Be- 
trieben, Diese Festlegungen würden sich ange- 
sichts der Sprachschwierigkelten und der ge- 
m'schten Zusammensetzung дег Belegschaft 
fast aller Betriebe nicht nur für den Relchs- 
рап ' Wartheland, sondern bei der Vielzahl 
verschiedener Ausländer auch auf das gi 
samte Reichsgebiet sehr segensreich auswir- 
ken. Mancher Unfall in den Betrieben und 
das Verderben manches Arbeitsstückes ist 
darauf zurückzuführen, daß die Arbeiter sich 
nicht gegenseitig schnell verständigen konn- 
ten, Die weiter zur Beratung vorgeschlagene 
Unfallstatistik wirkt sich natürlich nicht so 
schnell aus wie die bereits erwähnte Arbeit. 
Diese zu beratende Unfallstatistik ist allein 
auf die Unfallverhütung abgestellt und würde 
damit in Kürze allen mit der Unfallverhütung 
betrauten Personen einwandfreie Unterlagen 
für ihre Arbeit geben, 

Die Teilnehmer der Arbeitsgemeinschaft, 
die aus allen Teilen des Warthelandes und 
aus den verschiedensten Dienststellen und Be- 
trieben zusammengekommen waren, betellig- 
ten sich lebhaft an der ersten Aussprache, 
in der das Arbeitsverfahren und die аха, 
linien der Arbeit festgelegt wurden, Für 
des der behandelten Themen wurde ein it- 
glied der Arbeitsgemeinschaft als federfüh- 
rend bestimmt, 


Gauhauptstadt 

У, Sammelstelle baltendeutschen Volks 
9 Auf Veranlassung дег Volksdeutschen 
Mittelstelle wurde in-Posen eine „Sammelstelle 
baltendeutschen Kulturgutes” eingerichtet, in 
der die mit der Umsiedlung ins Reich gekom- 
menen Zeugnisse der geschichtlichen Kultur- 
leistung des baltischen Deutschtums, soweit sie 
in alten Urkunden, Archiven und im wissen- 
schaftlichen Schrifttum Ausdruck finden, zu- 
sammengefaßt worden sind Angesichts der 
Vernichtung wertvoller in Riga zurückgeblie- 
bener Kulturgüter durch die Bolschewisten im 
Jahre 1941 gewinnt die Posener Sammelstelle 
mit Ihrem vielfach noch gar nicht ausgewer- 
teten Material über die Geschichte des balti- 
schen Deutschtums erhöhte Bedeutung. 


Wn. W, Ausgangspunkt Posen; Die erste 
Stadt, die der Zirkus Sarrasani auf seiner dies- 
jährigen Gastspielreise aufsuchen wird, ist Po- 
sen, 

п. Berufung an die Gaumusikschule, Die 
bekannte Posener Pianistin Rut von Halden- 
wang-Rokohl wurde vom Sommersemester 1943 
ab als Klavierpädagogin an die Gaumusik- 
schule Posen berufen, 


THEATER 


Städtische Bühnen, 

cater Moltkestraße, 

ittwoch, den 9. 6. 1980 Uhr, 
C-Micte. Freier уен, „Clivia“, 


Giora, mern 74176. 
Beginn: 15, 19.80 Uhr, „Меше 

Frau Theresa“, ы. 

Mail. König- Heinrich-Strage 40, 

15, 17,80 und 20 Uhr, 

mein Herz“ * mit Benja 


Sie berichten über den Aufbau im Often 


Journalisten aus Niedersachsen besuchen 


Auf Einladung der Gebietsführung Nieder- 
sachsen weilten in diesen Tagen Vertreter 
von sechs niedersächsischen Zeitungen in un- 
serem Gau, um die Einrichtungen der Hitler- 
Jugend in den Patenschaftskreisen des Gaues 
Niedersachsen in Kosten und Leslau zu be- 
sichtigen, Wie überall sind auch dort die 
BDM.-Einsatzlager gut und zweckmäßig einge- 
richtet, die ‘n kurz- und langfristiger Einsatz- 
dauer von den Mädeln aus Hannover und 
Braunschweig, aus Hildesheim und wo sie 
sonst ‚überall zu Hause sein mögen, belegt 
werden, Die Einsatzfreudigkeit der Nieder- 
sachsenmädel reißt nicht ab und, neben den 
Vier- bis Sechs-Wocheneinsätzen sind erst vor 
kurzem wieder neue Mädel angereist, um für 
ein halbes Jahr und noch länger in der 
Siedlerarbeit zu stehen und damit gleichzei- 
tig die Ableistung ihres Pflichtjahres zu ver- 
binden, 

E'ne andöre Möglichkeit, die Aufbauarbeit 
im deutschen Osten kennen zu lernen, besteht 
in den Landdienstlagern der Hitler-Jugend, 
die unsere Jungen und Mädel nicht nur in 
der bäuerlichen Arbeit ausbilden, sondern sie 
auch mit dem Siedlungsgedanken vertraut 
machen. Alle diese Einrichtungen nun ‘konns 
ten die Pressevartreter besichtigen, Sie ha- 
ben dio Lager dor Mädel auf den Dörfern ge- 


Tagesnachrichten aus Sta 


schw, Jeder muß seinen Platz voll ausfüllen. 
Eine zweitätige Kreistagung der Partei mit ihren 
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden 
fand am Sonnabend und Sonntag in Konin 
statt: Nach den einzelnen Arbeltstagungen 
wurde am Sonntagnachmittag anläßlich einer 
Felerstunde im Koniner Hof der Kriegslalstungs- 
kampf der deutschen Betriebe für das Jahr 
1942/43 mit der Uberreichüung der Urkunden 
an die ausgezeichneten Betriebe abgeschlossen, 
Ale Abschluß der Kreisarbeitstägung sprach 
Gaupropagandaleiter Maul in einer Großkund- 
gebung zur deutschen Bevölkerung des Kreises, 
Nach der Würdigung der hinter uns liegenden 
Kampfzei: und der ersten Kriegsjahre brand- 
markte der Redner den Feind aller euro. 
päischen Kultur, den Juden, der mit Hilfe seiner 
plutokratischen und bolschewietischen Subjekte 
den Untergang Deutschlands und der gesamten 
europälschen Kultur erzwingen will, Pflicht 
jedes einzelnen sei es, in diesem Entschei- 
dungsringen seinen Platz voll und ganz aus- 
zufüllen. 


Weichselstädt (Alexandrowo) 


(—) Lebensnaher Schulunterricht. In diesen 
Tagen fand im Bezirksseminar in Hermannsbad 
eine Arbeitstagung aller Erzieher und Erziehe- 
rinnen des Kreises statt, Der mit vollem Recht 
geforderte lebensnahe Unterricht, so hob Schul- 
rat Jaster in seinem Referat über aktuelle Fra- 
gen des Unterrichts und der Erziehung hervor, 


таштата лиӊаргиы БОТА 
SEFENESTELLEN | 


Mittieror im Wartheland sucht je 
einen perlekti 
und Drehermeister sowie Vorarbeiter, 
weiterhin Kontrollelter und Kontrolleure 
für Dreh u. Schlelfarbeiten; еіпеп Herrn 


‚Dir gehört 
mino Gigli, 


Kontrolleller, Schlosser | Zim 


BDM.-Lager im Kreis Kosten und Leslau 


sehen, die schön und gemütlich eingerichtet 
sind, sie haben sich mit den Mädeln unter- 
halten und erfahren, daß sie augenblicklich 
mehr im Siedlerhaushalt und im Garten tätig 
sınd, die Kinder betreuen, im Kindergarten 
helfen und auch — wo es nötig ist — deut- 
schen’ Sprachunterricht erteilen. Was ihnen 
aber besonderen Einblick іп die Verbunden- 
heit der Mädel mit den Siedlern gab, war ein 
Dorfnachmittag, zu dem die Siedler von weit- 
her zu „ihren Mädeln gefahren kamen, So 
worden die Eltern in Niedersachsen, die Ihren 
Kindern den Osteinsatz ermöglichten, in Kürze 
erfahren, daß es ihnen allen gui geht, daß siè 
frisch und lebendig sind und auch zugenom- 
men haben. Darüber hinaus aber werden sie 
hören, welche Bedeutung der Einsatz der Ju- 
gend für die Festigung deutschen Volkstums 
in diesem Raum hat und zum andern wie 
wertvoll das eigene Erleben des Volkstums- 
kampfes ist, der den Mädeln die Verpflich- 
tung der jungen Generation für den deutschen 
Osten spüren läßt, 

Zum Abschluß Ihrer Fahrt weilten die Ver- 
treter der niedersächsischen Presse in Litz- 
mannstadt, wo sie unter Führung des Reichs- 
propagandaamtes das: Umsiedlerlager In Tu- 
sch'n mit allen seinen Einrichtungen kennen 
lernten, dn. 


dt und Kreis Konin 


‚setzt voraus, daß die Schule selbst in ihrem 
täglichen Sein dem Leben verbunden lat. Altma- 
terlalerfassung und Heilkräutersammlung fin- 
den damit ihre Wertung als Faktoren der po- 
tischen Erziehung und des totalen Kriegsein- 
satzes. Der gemeinsamen Arbeitskonferenz ging 
eine dreitätige berufspraktische Schulung jun- 
ger, mit bestem Wollen und Begelsterung be- 
seelter Schulhelferinnen voraus, die aus der 
BDM,-Führung kommend, sich der Erziehungs- 
aufgabe zugewandt haben, Den Abschluß der 
Tagung bildete eine ebenfalls dreitätige berufs- 
praktische Weiterbildung der Lehramtsanwär- 
terinnen, von denen eine große Zahl nun bereits 
zwei Jahre unter oft schwierigsten Verhältnia- 
sen der verantwortungsvollen Aufgabe, die die 
Schule von ihnen verlangt, dienen und die nicht 
zuletzt in Ihrer Vielzahl dazu beigetragen ha- 
ben, unseren Gau politisch zu festigen, 


Kempen 


Л. Vom Bauhof der DAF. Zur Zeit wer- 
den im Bauhof der DAF. in zehnwöchiger 
Schulung polnische Gutsarbeiter. mit Maurer-, 
Dachdecker- und Töpferarbeiten vertraut ge- 
macht, damit auf jedem Gutsbetrieb Arbeiter 
zur Verfügung stehen, die kleinere Reparaturen 
in diesen Handwerkezweigen selbst ausführen 
können. Diese Kurse finden in Zusammen- 
arbeit mit der Kreibauernschaft statt. Es sind 
drei Kurse zu je 10 Wochen vorgesehen. 


Bestens vorgeihtete -Zimmer Wohgung 
Ba lektr., Parkot, neue Öfen, | Or, 
тире Lage, Nähe Hotel Ocneral Litt | Ani 
un, Rogen gleichwertige moderne 40 
Ahnung zu tauschen. gesucht. 

bole unter 0782 17. 


отапа in, 


42, кереп 


Biete sonnige 


Diebesbande unfchädlich gemacht 


Vor dem Sondergericht in Posen hatte sich 
eine Dicbesbande zu verantworten, die in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1942 den Haupt- 
bahnhof Posen heimgesucht hatte. An einem 
Dezembsrabend ertappte ein Gepäckmeister 
den Polen Leo Soltysiak, wie er den Zaun am 
Kaiserbahnhof überstieg, und nahm ihn fest. 
Zwei Tage später konnte von einem anderen 
Bahnbeamten ein zweiter Pole, namens Mie- 
czyslaus Mochalski, auf frischer Tat bei einem 
Paketdiebstahl erwischt warden. Die nunmehr 
vom Fahndungsdienst der Reichsbahn ange- 
‚stellten Ermittlungen ergaben, daß die beiden 
die Haupttäter einer neunköpfigen Bande wa- 
ren, die sich ausschließlich den Posener Haupt- 
bahnhof für ihre gemeinsamen Raubzüge ausge- 
wählt hatte, Sie gingen abwechselnd in Grup- 
pen уг. mehreren im Schutze cer Dunkelheit 
auf Diebesfahrt los d ваа ‘п dreister 
Welse zahlreiche Geplckstücke, Ihre” Beute 
brachten sie regelmäßig zu dem Polen Jozef 
Kazmierczak, in dessen Wohnung das’ Diebsgut 
gesicutet und verteilt wurde, wobei auch 

azmierczak seinen Teil abb»kam. Im Laufe 
der Zeit fielen ihnen erhebliche Worte ‘п die 
Hände, 2. В. — neben Lebensmitteln — 18 Paar 
Schuhe, 12 Paar Kinderschuhe, 15 Darıenmäntgl, 
8 Anzüge ша, Diese Sachen setzten sie dann 
zu hohen Preisen аһ, Das Geschäft war во ein- 
träglich, daß fast alle Bandenmitglieder ihren 
Arbeitsplatz verließen, um sich ganz den Dieb- 
stählen zu widmen. Das Sondergericht machte 
dem verbrecherischen Treiben der Bande ein 
für allemal ein Ende, indem es sieben der ge- 
fährlichen Diebe zum Tode verurteilte. Den 
gewerbsmäßigen Hehler Kazmierczak traf di 
selbe Strafe, Lediglich zwei jugendliche Ban» 
denmitglieder, die sich in geringerem Umfangs 
betätigt hatten, kamen mit je fünf Jahren Straf- 
lager davon, Ba, 


Die Parole des Bauern! 


АА маскага, гей" der Landesbauernschaft 
steht: 

Der starken Verunkrautung durch die Quecke 
muß besonders bei den Kartoffelbestlinden zu Leibe 
gegangen werden. 


Й 

Um unseren Rindvichbestand zahlenmäßig auf 
der Höhe zu halten, muß mehr Jungvleh angesetzt 
werden. Gerade die augenblickliche Jahreszeit ist 
dafür am günstigsten. 


Ве! der Fielschversorgung wird in den niche 
sten Wochen in erster Linie Rindfleisch benötigt 
werden. Jeder Viehhaiter muß daher seinen Rine 
viehbestand nochmals genau durchsehen, und all 
die Tiere aussuchen, die wenig günstige Lelstuns 
gen aufweisen ünd so das Futter nicht verdienen 


Die wärmere Jahreszeit erfordert eine вога 
tigere Behandlung der Milch. Es darf nicht vor 
kommen, daß von den Erzeugern angeslluerte Milch 
angeliefert wird. Sauberkeit im Stall und an den 
Milchgetäßen ist Voraussetzung für einwandtreie 

Ich. 


* 

Die Erhaltung und Verstärkung des Rüben- 
baues ist unbedingt notwendig. Die Rübenbauer, 
die berelts im Vorjahr Zuckerrüben angebaut has 
ben, erhalten eine Anbauprämie von 4 kg Zucker 
je 100 dz abgelleferte Rüben. Bei den Rüben- 
bauern, die den Anbau im laufenden Jahr neu auf- 
nehmen, beträgt die Prämie 3 kg Zucker је Моге 
gen der angebauten Fläche. 


Tausche gut erhaltene Merrenfederschühe, 
allammigen Gaskocher, 

ie unter 9793 LZ. 

[апиш еп Oaskocher, 

ARD Elektroofen, Ale 120 

olti suche баг Nähmaschini 

Aalen, Eiektrokülschrank Т 320 vo 

isgieich, Angebote u. 0701 an Li 


Staubsau- 
Staub- 


6, 
y Verkauf, 
1 Freitag, den 
1080 Uhr. -Mioto roler 


егкаш. „Clivia“ — Sonnabend, 
d. 12. 6., 10.30 Uhr, G-Miete. Freier 
Vorkauf, „Clivia“, 


hammernpiele: Aisnerel- -Litzmann- 


tig: —. den 
6. 10. hr. B-Mlete, ег 
Verkauf, „Lauter Lügen“. Karten 
уот 10, Juni gültig. — Sonnabend, 
d. 12, 6, 19.80 Uhr, H- Miete. Freier 
Verkauf. „Lauter Lügen“, 
Platzmietor. die Ihre‘ Stammsltzo | 
r die neue Spielzeit 1943/44 be- 
halten wollen, жайна bis spite- 
tens Mittwoch, den 0, Juni, unter 
orlage des Dauermietausweisos 
und der Eintrittskarton Moltkestr, 
in der Thenter- und Konzerikasae 
Ihre Stammsitzo erneuorn, 


FILMTHEATER 
› Jugandliche каро 
zugelassen, ***) nicht zugelassen. 
ja-Casino, Adolf-Hitlar-Birade t 
14.30, 17.15 U. 20 Uhr „Kohlhilesels 
Öchter“ * Das neue Lustspiel dor 
Tobis in Eitaufführung mit Hell 
Finkenzeller, Oskar Sima, Sepp|" 
Rist, Paul Rlohter, Joset Elchheim, 
rika von Thollmann, 
аро, Ziothonsirade 41. 15, 17. 
ma A Uhr, Nur noch bis Don, 
‚Die große Nummer“ 
Ein Чын" Film mit Leni Maren- 
bach, Rudolf Prack, Paul Komp, 
Oharlott Daudert. Noueste Wochen- 
‚schau, Vorverkauf werktags 12 Uhr. 
uropa, Schlageteratralie 91. 14.90, 
1719 "una 20 Uhr, Jn Wioderauf- 
führung nur bis Donnerstag ein- 
schließlich, „Heiraten, aber wen?* 
it Karin Hardt, Paul Hörbiger, 
olt Wanka. Vorverkauf an Werk- 
RY pen 7 12 Uhr. 
leisten] ТИЛ, 


0, 
14; ҮЗ 17. 15 u. 20 Uhr, 1610. 


je" Das mustkallache тоноо! АВ 


der Forum mit Sonja Wigert und |1! 
о Lagerwall, 
last, jolt- Hitler - Sir 
Я 17 und 20 Uhr. Ein Juatigor 
Ferra-Film „ich, yertràue Dir 
шеле Frau an“ ** mit Heinz 
Rühmann, Lil Adina u. a. Karten- 
Verkauf 'ab 14 Uhr. 
Ad der, Buschlinie 133, 15, 17,80 und 
Uhr, „Liebes; eschichten“ 99, 
БУЙ, tritsch, Hannelore Schroth, 
шоп. Flickonschild u. а. 
ү prso, Schlngeierstr, 55, Boginn: 
4.30, 17,90 und 20 Uhr. Grenz. 
учен * init Attila Hörbiger, 
maurus, Hans Adalbert ehlottow 
Im Beiprogramm: Schiff ohne 
Klassen. 


„ **) ber 14 9.]665/48, 


.80|Carla Rust, Lucie Englisch, Paul pi 
Тг Pre 


. Theo Lingen. 

шве, Breslauer Straße T 
und 20 Uhr, „Mein Leben für 
Irland“ * mit Anna Dammann, 
René Deltgen, Paul Wegener, Wer- 
ner Hinz u. a. 
үр: Пааво тоте 178. Beginn: 

und 19.30 Uhr, „7 Jahre 

Gluck en mit Hans Moser, Theo 
Lingen. 


Кеш 


mii 


nes 
unter А 


ЫБ zum baldigen Antritt gesucht, AT- 
Szi 


beitszeit evti, halblagı 
Deutsche 


Talofonistin in angenehme Stellung zut 


Aushllfe gesucht, Angebote u. 076317. 


Palladium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15,80, 17.80 und 20 Uhr, 
„Temperament für zwei“ '* mit) 


Imperio A 
Нола ИЕ ginn; 10,80,; 


7,80 19,30 Uhr, „Geliebte 
Welte + mie Brigitte Horey, Wiy 
Fritsch. | N 
Wochenschau-Thenter (Turm) 
Meisterhausett, 62, Täglich, stand: 
lich von 10 bis 22 Uhr. al 
Amsterdam, 2. 12 Minuten hei 
гаш d Sonde: күлү 
zin onderdleı 
neueste Deutsche ТА 


Pabian — Capftol 1715 Uhr 
tür Polen, 20 Uhr Nr De ЖИА „Der 
oldene Schmetterlin; 
‚Görnau (Zgierz) — in лэр 
„Venus“, Boginn: 1 u, 20 U) 
‚Das Vilchen ЖШ, РОМА 
Pintz“, * 
Löwenstadt — Filmtheater. Am |8! 
10. 6. um 17 und 20 Uhr „Ei Auloin | ži 
Нойтатув гино", * 
Froihaus (Zdunska Wola) 
Lichtsplelhaus, Beginn um 17 und 
19,80 Uhr, „Olarissa“, 


VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 


Litzmannstadt, Molsterhausstraße 94, 
реп 123-02, 

Kulturflimhlihne: Heute, Mittwoch, deu 
ш! 1963, 20 Uhr. Orober бав Saal; i iena 


е 
папе), Ein Film aus der шп 
Ре Europas und der Welt a uralten 
madjarischeh Reltervolkeo Сарове. 
роь) Teilnehmergeblihr 50 Чи. ш 


Hörerkärte 30 Арі, 
1 Mais: Am frai dem Al, 
ner 


сш 


ш 


n Мојка е 
еїлзат deut: 
еп, 


Fi wu HH: 
«гий: 


Ihrungsdienst: Am. Sonntag, 
nl 
‚änderung зит 
| Fortglä- 


үш 
chen bei W, (БЕ 

ser mitbringen.) Treltpu зеп. 
ner, Strade.. Haltestelle "er Zuhuhrbahn 
nach Osorkow, (Fahrkärten lösen bis 
Lucmilerz,) 


N. 5, R. L. 


Relchabahn » Sporigemeinschält. Обспр- 


Leli 


Saal: Offene |d 


stunden für. Handball, Fußball, 
өк jeden Mittwoch а 


Uhr 
Blüicherplatz (Wehrmachistadion), Glste 
willkommen. 


|н suche gleiche 
isch, 


Suche tür тешеп, Landhaushait (6 рег 

sonen) Hauswirtschäftsgehlilin oder Jün- 

Are, Wirtschatierim Tür, Küche und бе 
igei; 

Antritt sofort, 

ruh, über Welun, Warthegau, 


EUO КЕТПЕ 
und к ам, Yn alleinsiehenden Herrn 
Карик Dal, Таи sawa: 
опеке евр W б. 


VERTRETER 


Vertreter, der bel Werkklichen, Kantinen 
und Lagern sowie Im der Lebensmittel; 
brancho gut elngetührt uche 
zum Vertrieb бИ, Salats ade 
Пн Cmayonaalsenähntich), Bewerbung 
rolne ыйа | Omprek, Киш, 
ТА 
_——— 
STELLENGESUCHE 
молци 
гекта, mit Kenntalssen In Stenogralie, 
’elbmaschlne,  Korrespon 


mnit verschiedenen andorra. Bio 


Sti ЕЛЫ ашпа! 

ebote шет 0790 ап LZ. 
UNTERRICHT 

War ortelit Maschlneschreiben-' тшшш, 

den? Angebote unter 0784 an | 


iler der В, Volke: 
Unterricht, In Метан Mir 
den Bii Handelsschule? Añ- 
корото unter 0900 LZ, 


z in Arbeitsvorbereitung u 13") 


0 | Wohnung” nit gentra 


рег 
= | lelchwertige їп [шиши 


wohnung (Zentral 
Parklage) im 
westi, Vorort von Berlin gegen gleiche 
wu sonnige 45-Zimmer- Wohnung 
in Litzmannstadt, Angebote unter 970: 


immer « Kot 
Warmwasser 


„Zimmer-Wohnung | 4 
wegen , A-Zimmer- 
оф адеп. 
zung, zu Rauschen, gesucht, Evil, At 
Stnntszahlung: Ricktrage bei Möbelhaus 
Tews, Moltkestraße 149. 


stadt, 


Бат istausch. Bi 
mit Bad, Stadtmitte, 


In — Litzmi Biete reno. 
vierte 31y Zimm 
Fernsprecher, in ruhiger Lage; 
Ange 
үш unter ar 

2 Zimmer und Küche екеп 
Н ипе und. Кїбө. тарапа, Aller 
Ring 14, W, 9, von 12—14 Uhr, 


VERKAUFE 


Münchner Künstler, Originalgemäide, 
50%78, gerahmt, 500,—, zweifarbigo 
Raderin, ШУТ je 70,—, zu 
verkaufen, JosetBerndtätt, 41, Perhrut 


Verkaufe, Kinder Viorrad, 18,— Berbak 
:n,_Ludollingerstraße 5, 

Für üloktroschweldung Dynamos, Umfor- 

mer, Teanslormatoren, Punkt-Nahischweiß- 

maschinen, Elektroden, 

A 2022 an 1.2, 

Rassonkaninchon ШИТ Вапа 

tigen von 12 £ Adoll-Hiiler-Strabe 


Angebote unter 


аптап, шай, ҮП 
ратуе з і 14 нй 


Ыйы a 


t, Wechselstrom oder 
EIA bis 500 RM., kauft Königstein: 
‚Straße 48/3, 

Wer verkauft Studenten der Medizin 
Lehrbuch der organischen und anorgani« 
schen Chemie, Botanik, Zoologie und ар, 
dere medi шонаю „Lehrbücher? 
рше. 9745 ап 


Wor ortellt EIERN in Englisch 
tür Schülerin A Oberschulktasser 
Angebote unter ANOD iZ. 


VERMIETUNGEN 


Woho-Schlaf-Zimimer, mit. Шебер. 
ет wasser, zu vermieten, Bad 
Hause, Angebote u, 0788 Lt. 


MIETGESUCHE 


Suche 1—2 möbl. Zimmer ab gom 
oder später, Angebote u. 0707 

Ий, Zimmer, Ircundi,, tür ern н 
ац. ebate unter 0708 LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche geräumige dZimmer- Wohnung u 
Küche mit allen Bequemlichkelten in det 
(Nähe Danziger Str.) g0- 


‚Scharnhorstst 
gen "Einfamilienhaus Ge овет) wit 
jarten, Angebote unter 9728 17. 

Alimannstadt — Kallsch, 


Bicie saubere 
allen 


‚oder 
Angebote unter 178 au iz, 


|М, 1 


Kind dis 350 ccm 


ТА etwa 2000 ат, zu kaufen gesucht, 

Angebote unter 0781 an 

о, анон mir, Matratze ШШ, ШШ 

au kaufen gesucht, Алп! Leni 

Schlatelmmer-Einrlchtung In, guli 

stand zu Kuten gesucht. Angebote ш: 
едеп, 


Капен Bates, Ocjäkunselten, 
Kasten, Bosi i 


м 
шша ebole шг 0720 an L 
Suche selbstsp, Driiling oder Bockbüchs- 
tinte mit oder ohne Fernrohr, Waffen- 
КАП ш Angebote unter Büchse, 
гоу 


а VIER CE 
KAUFGESUCHE |y 


Angebote |81 


П 
Miten ту беу, "Шш 
A 2012 an Lz: m 


van gegen eleganter Kleid, Or. 42, 
schen gesucht, Angeb. 9787 Li 


VERLOREN 


die Bücher drin- 
йе, wird dor быша Finder 


diese, gegen, Belohnung König 
sir, SF Rul 22482, abrag. 
oia Geldbörse mit Inhalt анне 


um 13 Uhr, {п Straßenbahn“ 
tine ta „“Dhandengekömmen, ‚Angaben 


durchbrochener 
Spinnlinie 91, 
береп Belohnung ab- 


nnabend ma di. durd 
поба von НЫ. 
‚ 15, verloren, 


Епа еей Tür 
ihn wertlöses Paket ukrain, Kinderzel- 
Кр mit Konauer Ке Dienstag, 
1, Juni 1043, früh, Endstation Linie 11 
(Heerstr) mligenommen hat, wird gebe- 
ten, dieses an der deulschen Volksschule, 
30, abzugeben, 
Joldene Damanarmländuhr 5, 
23.20 am Hauptbahnhof in Verlust Be. 
raten. ҮН ke Dem Fin- 
der Belohnung, au Abzugeben: 
Franz, Schlieii атаве 34/6, 
Entlaufon  Schäferhindin, Feib-schw 
mit zerriösener roter Leine, Richtung 
Ne Gogon, Шо 
Voiksiiste Nr, 08 014 der Stanislawa 
trowisz, Artür-Meister-Sir, 30, W. 14, 
in Verlust geraten, 
птар, den 0, d 
Lederarmbllndcheh 
Park _ Könlg-Helnrl ororen 
Ehrlicher Finder wird gebeten, diote. an 
„Ried, Uirich Yop-Mühten.Si, 29, Rut 
31, gegen Belohnung abzuj 
er Jul Rudiger, 
251, W. 1, verlor 


Mepronvhr mit 
17 im 


оро Те 


14 i 
den ‘ehrlichen Pinder, pegen "Belohnung 
zugeben Lutheratt, 4, Tankstelle, 
die Wiidiederhandschuhe, die Ich 
Sonntag, abends 22.30, Im ‚Schwabenhot. 
garten Neren ten: Im Res. . Мич 
үн їн abzugeben. 
Ураг 
schuh am 7. Jun, um 
Were Adolf-Hlter-si 
"шше, Schiapeiers 
bis Horsi-Wessel-Str 
б. ш, abzugeben ЕТК 


Нецшейетвап@ 
17 Uhr, auf dem 


Nolikesiraße, 
Straßenbahn 4 


береп, Вер 
таве 120, 
тїшї Dezugschelnes 
МИ эт} 4% auf Mäßschuhe bekkhni Bel 


Auffinden bitte Rückzade ап Hamisch, 
Kutno, Ludendorfistraße 9. 


VERSCHIEDENES 
Kapital, Maschinen, Aufträge, Betelli- 


Kung, "Oberleitun; FR Hardix, Berlin 
$0 Тв, Neandersfra 


бе, 
it 


КІ u кает gesucht; 
Angebote її Preisangabe u. 0808 Li 


TAUSCH 


Tausche foins Damenarmbanduhr und 
Sorita aS е, Briefmarken Deutsch- 
land ИНА, bis 1935 und Port Gdaı 
25, 27. Erzhausen, 
stelle ишы, Тїүйгїө 13, 


Wer ейи Nähmaschine тш kurzer Ве 
nutzung? Angebote unter A 2020 an 12. 
Landaufonthalt Nähe Litzmannstadt mit 
guter Verbindung zur Stadt für Frau mit 
2 Kindern für 2 Wachen in den Sammer- 
Тонер, gesucht, Angebote unter 9810 an 
die Lz. erbeten, 


Kohlenschläcke kann unentgeitiich abge 
holt werden Spinnlinie 219, 


Ihr Getreide 
bleibt 
kornkäferfrei, 
wenn Sie vor der Ein- 


logerung den lager- 
boden gründlich mit 


ANOX SR, 


Kombiniert 
spritzen und scheuern. 
SCHERING A.O., BERLIN 
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